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Mit Zangen X-'a/tß
1«-. — Als das Ziel , das der arbei- I

flenden Heimat im totalen Krieg gesteckt -
! ist , nannte ReichswirtschaftsministerD
! Funk in seiner Rede vor der Hauptver- -
- sammlung der Deutschen Reichsbank die V
- Steigerung des deutschen ^
iKriegspotentials aus dasZ
^ Höchstmaß . Mit diesen Worten um- -
- riß er gleichzeitig den Sinn und denZ
- Zweck der Maßnahmen , die mit derZ
- Mobilisierung neuer Arbeitskräfte imZ
- Volk und mit der Schließung der fürZ
! die totale Kriegführung nicht unbedingt Z
- notwendigen Geschäfte begonnen haben. Z
- Die ganze Kraft unseres Volkes -
iwird aufgerufen , alle seine Fähigkeiten-
- und Kräfte auf geistigem . Wirtschaft- Z
- sichem und seelischem Gebiet. Ihr ge- Z
- sanfter und totaler Einsatz für denI
- Krieg ist jetzt notwendig, und der see- Z
- lische Faktor ist dabei genau so ent- Z
- scheidend wie der wirtschaftliche . DennD
- es geht eben um unsere Existenz undZ
i unsere Freiheit . Z
l Gewiß , dieser Anruf ist hart , und es Z
- soll auch gar nicht verschwiegen werden, Z
- Hatz die Härte des Krieges nun - Z
- mehr an unser Volk richtig herantritt .Z
- Aber wenn wir erkennen wollen, welcheD
- Folgen es hat . wenn ein Volk nicht die Z
- seelische Kraft besitzt , nicht die HaltungZ
- hat , die in Schicksalszeiten unbedingte
- notwendig ist. um sie zu bestehen undZ
- siegreich zu überwinden , dann brauchen -
- wir ja nur auf unseren Nachbarn imZ
- Westen zu sehen . Warum hat denn das V
^ französische Volk den Krieg imZ
- Jahre 1940 so entscheidend verloren ? -
- Gewiß , es hatte eine politische und mi- -
ilitärische Führung , die moralisch undZ
- fachlich versagte: es hegte und pflegteZ
j jn sich eine Gesinnung, die man mitZ
- dem Schlagwort , .Maginotgesinnung" D
- treffend charakterisierte . Aber diese Ge- Z
- sinnung war doch nur die Folge einerZ
- Haltung , die den Einzelnen bewog» sichZ
- möglichst früh aus dem Kampf ums Z
- Dasein zurückzuziehen in ein Rent - U
- nerleben , das ihm eine trügerische Z
- Sicherheit vorgaukelte. Dieses bürger - Z
- licheRentnerideal — wenn man da über- Z
- Haupt von einemIdeal reden darf - hat Z
- es' schließlich bewirft, daß von der fran - Z
- zösischen Bevölkerung schließlich nur 19 Z
ZV. H . Rohstoffe erzeugten. 16 v . H . Ge- Z
j genstände des täglichen Bedarfs undZ
^ 12 v . H . sonstige Waren , daß aber 53 Z
- V. H . . d . h . mehr als die HälfteZ
sher ganzen Nation ohne be - -
srufliche Tätigkeit lebten , daß -
- ihre Kräfte für das Volk brach lagen. -
- Selbst als die Katastrophe über Frank- D
- reich hereinbrach, hat das Volk nicht die -
- Kraft gefunden, sich zu einer nationalen -
- Anstrengung auszuraffen. Und darum Z
Z hat es in der großen Schicksalsprüfung-
keines jeden Volkes , im Krieg , nicht be- Z
s standen. V
- Wir brauchen aber , wenn wir sehen Z
- wollen, daß ein Volk diese Prüfung be- Z
k steht, wenn es alle seine Kräfte zusam - Z
- mennimmt . nicht nach fremden Vor- Z
- bildern Ausschau zu halten . Wir haben Z
Zin unserer eigenen Geschichte Beispieles
- und Vorbilder genug, daß ein Volks - Z
- aufstand der nationalen Kraftanstren- s
- gung selbst in viel gefährlicheren LagenZ
- das Geschick meistert und den Sieg er- -
- ringt . Schicken wir unsere Gedankens
- doch nur zurück in die Zeit der Befrei- D
zungskriege. Sie wurden gewonnen. -
zwei ! das deutsche Volk alles
- seine Kräfte z us am m e nr iß . Z
- um die Freiheit wieder zu erringen . Z

weil es lieber auf die Annehmlichkeiten Z
des Lebens verzichtete , um feine ganze Z
Kraft an das eine Ziel , an das höchste -
Ziel zu setzen , nämlich den Endsieg . Z
Hieß es damals : Gold gab ich für Eisen. -
so lautet beute die Forderung : IederZ
Wille und jeder Gedanke fürZ
denSieg . Und daß wir ihn erringen , D
dafür bürgt uns nicht nur unsere über- Z
legene Führung , dafür bürgen uns auch Z
die ungeahnten Kräfte, die in unseremZ
Neunzig-Millionen-Volk noch aus denZ
Einsatz warten . Z

Wir brauchen das Höchstmaß unseres Z
Kriegspotentials . damit die kämpfende Z
Front die Waffen erhält , die sie habenV
muß . um zu siegen. Und wir werden esD
schaffen. Z

küxenei - vrsdtbsiiebt äes „^ .Ismsnnen "

Stratzburg . 13. Februar .
Gauleiter Robert Wagner über¬

mittelte nach seiner Rückkehr von der Ta¬
gung der Reichsleiter und Gauleiter auf
einer Führerkorps - Tagung des
Gaues in der Reichsstatthalterei in
Stratzburg den führenden Männern in
Partei und Staat die starken Impulse , die
er von der Reichstagung und vor allem
von dem Besuch im Führerhauptauartier
empfangen hat. Es ist Geist vom selben
Geist, der die Bewegung großgemacht hat»
der an der Größe der Aufgaben stets ge¬
wachsen ist und der gerade aus gelegent¬
lichen Rückschlägen und Niederlagen die
stärk st en seelischen Kräfte zur
Erringung des Endsieges ge¬
schöpft hat . Die Partei hat niemals die
Augen vor auftretenden Schwierigkeiten
verschlossen» ist niemals vor ihnen aus¬
gewichen. hat niemals ihrer Gefolgschaft
über den Ernst einer augenblicklichen Si¬
tuation irgendwelche Allusionen gemacht.
Sie hat im Gegenteil in klarer nüchterner
Erkenntnis der Wirklichkeit daraus die not¬
wendigen Folgerungen gezogen . Diese Fol¬
gerungen hat bereits das ganze Volk zu
ziehen begonnen. Stalingrad war dazu das
Fanal .

Es geht jetzt, wie der Gauleiter unter
anderem ausführte , ein Erwachen nicht nur
durch das deutsche Volk, sondern durch
ganz Europa . Es erkennt die unaus¬
weichliche Alternative : Entweder Hitler
oder Stalin — Leben oder Tod. Irgend¬

welche Inseln der Seligen , von denen noch
einige bürgerliche Strohköpfe träumen
möchten , gibt es nicht mehr. Je schneller
und rücksichtsloser wir alle Kräfte mobili¬
sieren . umso schneller wird der Endsieg da
sein.

Die Folgerungen , die wir für die
Praxis zu ziehen haben, lauten : Mehr
Soldaten — mehr Waffen und
Munition — mehr Nahrungs¬
mittel !

Der Gauleiter schilderte die Maßnah¬
men. die in Partei , Verwaltung und Wirt¬
schaft zur Freimachung neuer Kräfte er¬
griffen werden müssen . Er brachte seine
unbeugsame Entschlossenheit zum Aus¬
druck. die kürzlich ergangenen Anordnun¬
gen des Führers im Gau durchzusetzen,
damit jede verfügbare Kraft , sei
es Mann oder Frau , für die Front oder
für die Werksäle freigemacht wird , um den
Soldaten an der Front Blut zu sparen.
Er betonte dabei die Notwendigkeit, vor
keiner Drückebergerei halt zu machen und
auch den letzten Bummler heranzuholen,
dabei aber so gerecht und sinnvoll wie
möglich zu Verfahren und dafür zu sorgen,
daß jeder und jede an den Platz kommen ,
der ihren Fähigkeiten am besten ange¬
messen ist . Heute wird die Heranziehung
der Frauen sür die Kriegswirtschaft, zu
der England übrigens bereits vor uns
übergegangen ist, gar nicht .zu vergleichen
sein mit den brutalen Methoden des Bol¬
schewismus. dem es gänzlich gleichgültig
ist . ob der einzelne am Arbeitsplatz zu¬
sammenbricht oder Hungers stirbt.

Der Leiter der Abteilung Arbeitseinsatz
beim Chef der Zivilverwaltung , Regie¬
rungsdirektor Wolz . gab ins einzelne
gehende Erläuterungen über die durch den
Führer am 30 . Januar verkündete Mobil¬
machung aller Kräfte der Heimat und den
durch den Generalbevollmächtigten für den
Arbeitseinsatz , Gauleiter Sauckel , ergange¬
nen Erlaß zur Erfassung von Männern
und Frauen für Aufgaben der Reichs¬
verteidigung sowie über die erfolgenden
Betreuungsmaßnahmen , um vor allem den

berufsungewohnten Frauen die Einarbei¬
tung zu erleichtern .

Die Teilnehmer der Tagung kehrten
von ihr mit stärkerem Glauben, größerer
Zielklarheit und Entschiedenheit des Wol-
lens an ihre Wirkungsstätten zurück, als
sie je seit den Tagen der Machtübernahme
vor zehn Jahren von einer Paroleausgabe
durch ihren Gauleiter mitgenommen haben.
Die Wirkungen aber sollen und werden in
unserem Gau ausstrahlen bis ins
fernsteDorf und dasletzte Haus .

Dasc/es
VON OK . k/ikO 60L6LI .

Ein altes Sprichwort sagt, daß es gut
ist , das Fell des Bären nicht zu verteilen,
bevor er zur Strecke gebracht wurde . Die¬
ses Wort auf die Politik angewandt , müßte
in erster Linie den Feinden Deutschlands
ins Stammbuch geschrieben werden . Be¬
schäftigen . sie sich doch seit langem offen
und geheim mit der Frage , was wohl mit
Deutschland und dem deutschen Volk zu
geschehen habe, wenn die Achsenmächte
geschlagen und damit der Krieg siegreich
für die Mächte der Plutokratie und des

.BolschewiMvH„beerrdet sei- Immer , wieder
wird diese Frage in der Presse Englands
und Amerikas „ventiliert "

, werden
Reden gehalten, in denen hysterische Par¬
lamentarier wahnwitzige Forde -

Erbitterte Kämpfe an der Ostfront
Mrslich und östlich Charkow - Krasno-ar planmäßts geräumt

Aus dem Führerhauptquartier ,
13. Februar .

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt :

Südlich Noworossijsk und im
Gebiet des unteren Kuban wurden
örtliche Angriffe des Feindes abgewiesen.
Im Zuge planmäßiger Bewegungen zur
Verkürzung der Front wurde die Stadt
Krasnodar geräumt.

Im mittleren Donez durchbrach
eine deutsche Stoßgruppe in zähem Kampf
mit starken Panzerkräften feindliche Stel¬
lungen und warf die Sowjets zurück . Kon¬
zentrische Angriffe überlegener feindlicher
Infanterie - und Panzerverbände im
Raum östlich und nördlich von
Charkow wurden in erbitterten Kämp¬
fen abgeschlagen . Ein eigener Gegenangriff
machte weitere Fortschritte.

Nördlich Kursk scheiterten Angriffe, die
der Feind in mehreren Wellen gegen unsere
Stellungen führte , unter hohen Verlusten.
Gefangene und zahlreiche Beute wurden
eingebracht.

AnderFrontzwischenWolchow
und Ladogasee und vor Lenin¬
grad setzte der Feind seine heftigen An¬
griffe bisher ohne Erfolg fort. Die schwe¬
ren Kämpfe dauern noch an.

Die Luftwaffe griff mit starken flie¬
genden Verbänden auch gestern unermüd¬
lich in den Kampf ein. Sie brachte dem
Feind erneut schwere Verluste an Men¬
schen . Material und Waffen bei . Jagd -
fliegerverbände stellten feindliche Flieger-
kräfte zu Luftkämpfcn und schoflen gestern
allein im Süden der Ostfront 34 Sowjet¬
flugzeuge ab.

Die 15 . Luftwasfen - Feld - Di -
Vision zeichnete sich in den Winterkämp¬
fen an der Ostfront besonders aus .

In Nordafrika verlief der Tag auch
gestern bei anhaltend schlechtem Wetter
ruhig .

Störangriffe einzelner feindlicher Flug¬
zeuge am Tage und bei Nacht auf west¬
deutsches Gebiet mit einigen planlosen

Bombenabwürfen verursachten geringe
Verluste unter der Bevölkerung und eini¬
gen Gcbäudeschaden .

SMlruppilntttnehmeirln Tunis
Rom , 13 . Februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Samstag gibt bekannt : In Tunis be¬
schränkten die andauernden schlechten atmo¬
sphärischen Bedingungen die Kampftätig-
keit auf einzelne Spähtruppunternehmen .
In der vergangenen Nacht wurden im
HasenvonBoneund Bougievor
Anker liegende Schiffe von unseren Bom¬
bern mit sichtbarem Erfolg angegriffen.
Feindliche Flugzeuge belegten
Güter- und Personenzüge in einigen Ort¬
schaften Kalabriens und Sizilens mit
Bomben und MG .-Feuer . Unter dem Zug¬
personal und den Passagieren gab es ins¬
gesamt drei Tote und zwölf Verwundete.
Ein Flugzeug wurde in der Nähe von
Castelvetrano von unserer Flak abge¬
schossen.
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rungen nach einer Vernichtung des
deutschen Volkes oder Reiches erheben,
oder es werden sogar in sogenannten
Staatsverträgen mit Emigrantenregierun¬
gen bindende Zusagen aus Kosten Deutsch¬
lands gemacht . Kurz und gut. das Fell des
Bären wird verteilt, bevor er noch erlegt
wurde.

Wenn man einmal von den alttestamen¬
tarischen Habausbrüchen der jüdisch-inter¬
nationalen Presse gegen Deutschland und
seine Verbündeten, die sich periodisch wie¬
derholestund in denen dem deuffchenLolke
Tod . Vernichtung und Sklaverei angedroht
wird , absieht , mutz man in erster Linie
feststellen, daß die amtlichen oder halbamt¬
lichen Aussagen nur dazu angetan sind ,
uns und die Welt von einer gewissen
Nervosität und Hilflosigkeit
unserer Feinde abzulenken . Ein starker und
von seiner eigenen Kraft überzeugter Geg¬
ner hat es nicht nötig , bei den primitiven
Völkern schwarzer Kontinente mora¬
lische Anleihen zu machen , deren
Sitte es vorschreibt , vor dem Kampf in
wüste Beschimpfungen gegen den Feind
auszubrechen. Hätte man in London, in
Washington oder Moskau so viel inneres
Vertrauen auf die eigene Kraft und die
absolute Siegesgewitzheit. wie sie dem
deutschen Volke eigen ist . so würde man
von solch widerlichen Methoden sicherlich
Abstand nehmen.

Wir Deutsche überlassen es als Kultur¬
volk gerne den Bolschewiken oder ihren
plutokratischen Helfershelfern, Kriegsziele
aufzustellen , in die sogar die unschul¬
digen Kinder einbezogen sind und die
nicht Halt machen vor der Diskussion , ob
man ein Volk von hundert Millionen ganz
oder nur teilweise liquidieren kann. Es ist
uns eine Chronistenpflicht , immer wieder
auf diese unglaublichen Haßgesänge hin¬
zuweisen . mit denen unsere angelsächsischen
Feinde vor allem uns gegenübertreten.
Nach dem Rezept eines USA .-Juden sollen
ja alle deutschen Männer sterilisiert wer¬
den , um damit jeden deutschen Nachwuchs
für alle Zeiten unmöglich zü machen . Ein
anderer schlägt vor. alle deutschen Kinder
in eine einzige große Zwangserziehungs¬
anstalt zu stecken, um ihnen dort den deut¬
schen Geist zu nehmen : wieder ein anderer
möchte alle deutschen Schulinstitute schlie¬
ßen , um damit zu verhindern, daß jemals
wieder ein führender Kopf auftrete gegen
die jüdische Sklaverei. Die Bolschewisten
schlagen ihre allen bewährten Rezepte vor
und lassen sich bereits von ihren alliierten
Spießgesellen die Zwangsverschickung Hun¬
derttausender deutscher Männer nach Si¬
birien garantieren , damit sie dort unter
den Peitschen der Kommissare verenden.

In neuester Zeit stellt nun ein englischer
Unterhausabgeordneter die ernsthafte An¬
frage. ob nicht Deutschland „durch seine
schändliche Vergangenheit ( ! ) nicht end¬
gültig das Recht verwirft habe, eine
Nation zu sein " und ob nicht endlich
die englische Regierung politische Erwä¬
gungen anzustellen bereit sei. die auf das
Ziel der Vernichtung des deutschen Volkes
abzielen. Ein armer Irrer ? Man
täusche sich nicht über die wahren Absichten
unserer ehrenwerten Feinde! Man täusche
sich nicht darüber , was geschähe, wenn
Deiktschland vom Schicksal tatsächlich zum
zweiten Male die Rolle des Besiegten zu¬
erkannt würde . Das Beispiel des Versailler
Diktats liegt noch nicht so lange hinter
uns . als daß wir seine Auswirkungen
schon völlig vergessen hätten. Der alte Rö¬
mer kannte ein Wort, das hieß : Vss vwtis !

Wehe den Besiegten ! " Dieses Wort hat
im modernen Zeitalter trotz allen Humani¬
tätsgeredes seine Bedeutung noch nicht
verloren.

Worin aber liegt der große Trug¬
schluß unserer Feinde? Er liegt inunS
und in unserem Kampf . Er liegt in unse-
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ren Soldaten und in unseren Waffen, er
liegt nicht zuletzt in einem gerechten Schick¬
sal. das dem ehrlich kämpfenden und stre¬benden deutschen Volke den Sieg zuer¬
kennen wird , der ein Sieg der Kultur
und der Ehre gegen die Barbarei und das
Chaos sein wird . Sie wollen dem deut¬
schen Volk seine Geschichte nehmen,die sie eine „schändliche Vergangenheit"
nennen und wollen unseren Kindern ver¬
bieten , daß sie sich aus dieser ruhmreichen
Geschichte ihre Vorbilder suchen und sich
daran aufrichten. wenn einmal Notzeiten
kommen sollten , wie es oft war in unserer
Vergangenheit .

Was sind das doch für Stümper ! Die
Geschichte ist ja nicht allein durch die Ge¬
schichtsbücher lebendig, die Geschichte eines
Volkes lebtweiter , auch ohne Papier .Die Geschichte unseres Volkes lebt in jedem
einzelnen Kinde fort und läßt sich nicht
auslöschen. Gäbe es aber keine deutsche
Geschichte, gäbe es keinen Friedrich den
Großen , keinen Prinz Eugen , gäbe es kei¬
nen Bismarck, keinen Schlageter oder über¬
haupt keine Helden , die jemals ihr Leben
lieben für Deutschlands Zukunft, so gäbees in unserer jüngsten Zeit ein ein¬
ziges geschichtliches Fanal , das
niemals von unserem Volk, so lange deut¬
sche Herzen schlagen , vergessen werden
wird : Stalingrad !

Die Feinde Deutschlands täuschen sich .

wenn sie annehmen, daß man jemals
werde ein Volk vernichten können , das
solche Helden besitzt , wie die Helden
von Stalingrad . Ein solches Volk, von
einem überragenden Geist geführt , kann
überhaupt nicht besiegt wer¬
den ! Hören wir uns deshalb die Hab¬
gesänge von Ost und West ruhig an und
vergessen wir sie nicht , wenn einmal der
Tag der Ernte da ist . Wir stehen , kämpfen
und arbeiten um unser Dasein und um
unsere Zukunft. Unsere Feinde mögen das
Fell des Bären verteilen , bevor er erlegt
ist . Das deutsche Volk läßt sich nicht be¬
irren oder gar vom Weg der erkannten
Pflicht abbringen . Eine einzige große
Chance wird diesem Volk gegeben , die
Chance, endlich einmal der Freiheit eine
Gasse zu bahnen. Die schrankenlosen Hab¬
orgien der englischen Welt werden uns
auch in der Zukunft kalt lassen und nur
befähigen, mit noch größerem Fanatismusals zuvor unsere beschworene Pflicht zutun .

Es gibt überhaupt nichts , was uns von
der Bahn der S i e g e s g e w i ß h e i t ab¬
bringen könnte . Es gibt nichts , was uns
zaghaft machen könnte , am allerwenigstenaber die Hatzausbrüche der Juden und In -
dengenoffen . die damit nur ein Beispiel
ihrer inneren Enttäuschung und Hilflosig¬
keit geben . Sieger werden wir :über das Fell des Bären wird dann später
verhandelt werden.

Roosevelt höhnt vor Angst
Völliges AuSMweigen über die A - Boot -Sorgen

OrLktdoriotit unseres korrssponcksnten
Kv. Stockholm , 13. Februar .

Der oberste Kriegshetzer der USA . fühlte
sich am Freitagabend veranlaßt , über den
Rundfunk eine Rede zur gegenwärti¬
gen Kriegslage zu halten , nachdem
Winston Churchill kurz zuvor vor dem Lon¬
doner Unterhaus über dasselbe Thema ge¬
sprochen hatte. Die nächtliche Roosevelt-
Rede hat in England wie auch in den
neutralen Ländern Ueberraschung hervor¬
gerufen wegen zweier Merkmale ,die dieser an sich wenig bedeutsamen
Selbstbespiegelung des eitlen Mannes im
Weißen Haus ein gewisses Gepräge geben :
Das Fehlen jeder Aeutzerung zum U-Boot-
Krieg, obwohl doch Churchill gerade dazu
so ausführlich Stellung genommen und
ihn sogar als eines der Hauptthemen von
Casablanca enthüllt hatte , sowie die scharfe
Auseinandersetzung mit inneren Feinden
und sozialen Gärungsgefahren .

London behauptete am Samstagnach¬
mittag offiziös, die Roosevelt-Rede habe
nach der Churchill-Rede „Parallelen Punkt
für Punkt " ergeben. Umso auffälliger ist
das Fehlen jeglicher Stellungnahme Roo-
sevelts zum Schiffsraumproblem . Statt
dessen findet sich eine lange Philippika an
die Gegner daheim . Er legt seine eige¬
nen Sorgen und Beschwerden
den Soldaten in den Mund , die
er besucht habe. „Viele von ihnen waren
unruhig in bezug auf die Lage an der
inneren Front . Sie hatten alle möglichen
Angaben und übertriebenen Gerüchte dar¬
über bekommen , daß man hier daheim
allzu viel klage und allzu wenig die Not¬
wendigkeit des Krieges einsehe , daß egoi¬
stische Arbeiter mit Streik drohten , die in
hohem Maße die Produktion unserer
Kriegsindustrie vermindern würden , daß
viele Personen gegenüber den Prüfungen
der Rationierung Bitterkeit zeigten und
vor allem, daß hier in Washington ernste
politische Gegensätze in Sachen der Baga¬
tellen des täglichen Lebens vorkämen" .

Alles das , so sagte Roosevelt zu sich sel¬
ber, seien,,mindestens große Uebertrei-
bungen , da das amerikanische Volk in
seiner Gesamtheit mit vollem Herzen und
ganzer Seele an diesem Kriege teilnimmt ."

Eine der Hauptaufgaben , so dozierte die¬
ser Hauptschuldige an so vielen Kriegen,
an Arbeitslosigkeit und Krisen, bestehe dar¬
in , daß die Männer aus den jetzigen

Schlachtfeldern eine Versicherung bekämen ,bei der Heimkehr ein Land zu finden , das
allen Arbeit geben könne , die arbeiten
wollten. Eine verwickelte Formulierung ,die bereits die Hintertür offenläßt ! Roose¬velt wird einfach erklären, daß diejenigen,die sich den Hungerlöhnen und den Aus¬
beutungsmethoden seiner Kapitalisten und
seiner jüdischen Finanzfreunde nicht beu¬
gen wollen, arbeitsscheu seien .

In seiner Darstellung erscheint das eng¬
lisch -amerikanische Einvernehmen so wun¬
derbar , daß die Engländer selber ihn ge¬
beten haben sollen , Eisenhower zum
Oberbefehlshaber über ihre Trup¬
pen zu machen . Ein solcher Hohn
gegenüber den klein und hörig gehaltenen
kleineren Verbündeten i st bezeichnend
für einen zynischen Menschenverächter wie
Roosevelt, genau wie seine Angst
vor der furchtbaren Kraft in den amerika¬
nischen Massen , die er durch seinen Krieg
in Bewegung gebracht und deren soziale
Forderung er jetzt zu fürchten hat.

Abschied von Generaloberst Haase
Staatsbegräbnis für den groben öeertübrer - Seneralfeldmarschall Keitel sprach im Auftrag des Sübrer-

Berlin . 13 . Februar .
Im Zeughaus , der Ruhmeshalle preu¬

ßisch-deutscher Geschichte, fand am Sams¬
tagmittag der feierliche Staatsakt für
den am 8 . d . M . verstorbenen Oberbefehls¬
haber einer Armee, Ritterkreuzträ¬
ger Generaloberst Kurt Haase .
statt. Im Namen des Führers , der diesen
in Krieg und Frieden hochbewährten Offi¬
zier durch ein Staatsbegräbnis ehrte , zeich¬
nete Generalfeldmarschall Keitel das
Lebensbild des Dahingeschiedenen und
widmete ihm tiefempfundene Worte höch¬
ster Anerkennung. Die große Zahl der dem
Staatsakt beiwohnenden führenden Män¬
ner von Wehrmacht, Staat und Partei
unterstrich diese letzte Ehrung der Nation
für einen groben Soldaten .

Im Ehrenhof des Zeughauses stand aus
erhöhtem Podest der mit der Reichskriegs -
slagge überdeckte Sarg , auf dem Stahl¬
helm und Degen ruhten . Vier Generale
des Heeres hielten die Ehrenwache , neben
ihnen stand der Offizier mit dem Ordens¬
kiffen . Von der Mittelwand leuchtete ein
grobes Eisernes Kreuz , Flammen züngel¬
ten aus sechs Pylonen und zu beiden Sei¬
ten grüßten die Fahnen und Standarten
der Deutschen Wehrmacht .

Kurz vor 11 Uhr klangen Kommando¬
worte auf. Generalfeldmarschall
Keitel als Vertreter des Führers traf
vor dem Zeughaus ein . Nachdem der Kom¬
mandant von Berlin , Generalleutnant von
Haase , die Trauerparade gemeldet hatte,wurde GeneralfeldmarschallKeitel am Por¬tal des Zeughauses von Generalfeldmar¬
schall von Witzleben , General der Flieger
Förster als Vertreter des Reichsmarschalls ,
sowie Admiral Fänger als Vertreter des
Oberkommandos der Kriegsmarine emp¬
fangen und in den Ehrenhof geleitet . Hier
schritt er zum Sarg , grüßte den toten Heer¬
führer und die Angehörigen.

Der Staatsakt begann. Die Klänge
des Trauermarsches aus der ^ s -Dur -
Sonate von Beethoven, gespielt von der
Kapelle des Deutschen Opernhauses, er¬
füllten den weihevollen Raum . Dann trat
Generalfeldmarschall Keitel
neben den Sarg , um dem Verstorbenen
den Dank des Führers , der Deutschen
Wehrmacht und des ganzen deutschen Vol¬
kes nachzurufen.

„ Generaloberst Kurt Haase ,
an dessen Bahre wir heute hier in stolzer
Trauer stehen"

, so erklärte Generalfeld¬
marschall Keitel u . a., „hat an diesem Da-

Ohne Nntereffe für Churchill
Katholische Priester als Sowjetzwangsarbeiter / Batikanprotest vergeblich

Oradtdorlsstt unser «« k! orr »»pon>ie » t»n
I- . Rom , 13 . Februar ,

bei der Ostkirchen-Kongrega-
vr .

Nach den
tion des Vatikans vorliegenden Jnförma >
tionen befinden sich gegenwärtig über
700 katholische Geistliche auf
den s o w j e t r u s s i sch e n Sträf¬
lingsinseln im Weißen Meer. Es
handelt sich um Geistliche , die vom Dezem¬
ber 1939 bis Januar 1941 von den Bol¬
schewisten in Litauen,E st land und
Lettland verhaftet und nach den
Solowetzki -Jnseln deportiert wurden . In
vatikanischen Kreisen weist man das Feh¬
len von über 300 Geistlichen aus diesen
Gebieten nach, die jedoch die Solowetzki -
Jnseln nicht erreichten , da sie infolge der
Mißhandlungen während der Verhaftung
oder aus dem Wege nach den Inseln star¬
ben . Auf Grund verschiedener Interven¬
tionen mußte sich die sowjetrussische Regie¬
rung zu einer Stellungnahme gegenüber
der Anwesenheit von Hunderten von Geist¬

lichen als Sträflinge auf den Solowetzki -
Jnseln bequemen. Moskau leugnete das
Vorhandensein der Geistlichen auf den
Sträflingsinseln nicht ab , gab jedoch die
Zahl nur mit 150 Geistlichen an.

Dazu wurde jetzt im Vatikan bekannt ,
daß die Geistlichen wie alle anderen De¬
portierten in den Wäldern und
Bergwerken arbeiten müssen. Lebens¬
mittel erhalten sie nur in dem Umfang, in
dem sie fähig sind , Arbeit zu leisten . Die
Hoffnungen im Vatikan, die Geistlichen
von den Solowetzki -Jnseln zu erlösen , sind
gering. Wiederholt hat das vatikanische
Staatssekretariat bei der Londoner
und Washingtoner Regierung
Versuche unternommen , um einen entspre¬
chenden Druck auf Moskau zur Freigabe
der Geistlichen auszuüben . Die vatikani¬
schen Bemühungen scheiterten an der In¬
te r e s s e l o s i g k e i t der anglo-amerika -
nischen Regierungen , zumal Moskau sich
Einmischungen von seitenLon -
dons undWashingtonsverbat .

seinskampf der Nation in führender Stel¬
lung verantwortungsvollen Anteil genom¬
men und dabei Großes geleistet . In
seinem Armexbefehl prägte der Verstor¬
bene einmal den Satz : „Die Führer gehö¬
ren nach vorn ! " In diesem Sinne und
Geist hat der Verstorbene als junger
Offizier im großen Kriege 1914/18 ge¬
kämpft und im jetzigen Kriege als Gene¬
ral sein Korps , als Generaloberst dann
seine Armee geführt.

An der Spitze seines Korps schlug er im
Polenfeldzug die Schlacht auf der
Tucheler Heide , befreite Brom¬
berg und hatte maßgeblichen Anteil am
siegreichen Ausgang der Entscheidungs¬
schlacht an der Bzura . Als die deutsche
Wehrmacht dann am 10. Mai 1940 auf¬
brach . durchstieß General Haase mit den
ihm unterstellten Divisionen die befestigte
belgische Grenzschutzstellung bei Basto -
gne und durchbrach fünf Tage später die
stark ausgebauten französischen Befestigun¬
gen bei Neuzon und Mezieres-Charleville.
Dieser Erfolg hat zum Gelingen der ge¬
nialen Operationen des Führer im We-
sten, besonders zum Durchbruch an den
Kanal , entscheidend beigetragen Als
der Führer dem deutschen Volk am 19 .
Juli 1940 von der Tribüne des Reichs¬
tages aus einen denkwürdigen Bericht
über den glorreichen Sieg im Westen er¬
stattete, war auch Haase unter den zu Ge¬
neralobersten ehrenvoll beförderten Heer¬
führern.

Seitdem hat Generaloberst Haase bis
zuletzt an der Spitze einer Armee im We¬
sten gestanden . Er war es . der den Briten ,
als sie im vergangenen Jahre ihr Glück
versuchen wollten, bei Dieppe eine
vernichtende Niederlage berei¬
tet hat.

Der Führer , in dessen Auftrag ich
heute hier stehe, das deutsche Volk

und seine Wehrmacht , so schloß Ge¬
neralfeldmarschall Keitel , neigen sich in
dankbarer Ehrfurcht vor diesem großen
Soldaten . Sein Andenken wird für immer
in uns weiterleben. Seine Taten sind in
die Geschichte der deutschen Wehrmacht
eingegangen. "

Während das Lied vom guten Kame¬
raden aufklang , die Fahnen und Standar¬
ten sich senkten und die im Lustgarten auf¬
gestellten Batterien einen Trauersalur von
17 Schub lösten , legte Generalfeldmar¬
schall Keitel den Kranz des Füh¬
rers . der auf der Schleife die Worte
„Adolf Hitler" trägt , nieder und verweilte
kurze Zeit im stillen Gedenken vor dem
Sarge . Ihm folgte , während dumpfer
Trommelwirbel ertönte. General der Flie¬
ger Förster mit dem Kranz des
Reichsmarschalls .

Unteroffiziere des Heeres traten nun
heran und trugen den Sarg aus dem
Ehrenhof. ihnen voran die Träger mit
den Kränzen des Führers und des Reichs¬
marschalls sowie der Offizier mit dem
Ordenskissen , dahinter Generalfeldmar¬
schall Keitel sowie die Generale, Admirale
und die übrigen Trauergäste.

Als der Sarg im Hauptportal des
Zeughauses erschien trat die Trauer¬
parade unter das Gewehr und der Prä¬
sentiermarsch klang über den Platz, Der
Sarg wurde auf die mit sechs Pferde« be¬
spannte Lafette gehoben , die Kranzträger
und der Offizier mit dem Ordenskissen
reihten sich vor der Lafette ein , dann mar¬
schierte unter dumpfem Trommelwirbel
die Parade am Sarge vorbei und setzte
sich an die Spitze des Trauerkondukts. Ge¬
neraloberst Haase trat seine letzte Fahrt
durch die Reichshauptstadt an : die Straße
Unter den Linden entlang , vorbei an
Tausenden von Berlinern , die mit erho¬
bener Rechten dem großen deut¬
schen Soldaten ihren Gruß entboten«

Wett Tanker Route erlesen
Die „Route des Steges " wurde von deutschen U -Booten zerschlagen

Orsktbsriedt unsere » Korrespondenten
vr . v. I-. Rom , 13 . Februar .

Die Haupttanker - Route der
Welt , die sogenannte A—C—UK—C-
Route (nach den angelsächsischen Buch¬
staben der Linienführung Aruba —Cura -
oao—United Kingdom-Continent ) ist in¬
folge der U-Boot -Operationen zum Er¬
liegen gekommen . Diese Route wurde
auf anglo-amerikanischer Seite geradezu
die „Route des Sieges " genannt , da wäh¬
rend des Krieges 1914/18 auf ihr alle
Treibstoffzufuhren an die Westfront liefen,
so daß sie schließlich nach britisch -amerika-
irischer Ansicht den Alliierten den Sieg ein¬
brachte .

In normalen Zeiten wurden auf dieser
Route jährlich 30 Millionen
Tonnen Erdölprodukte befördert,
die vorwiegend nach England . Europa
und Westafrika bestimmt waren . Die
Frachtpreise auf sämtlichen anderen Tan¬
ker-Routen wurden nach denen auf diesem
Weg berechnet . Die von Aruba —Curaoao
ausgehenden Tanker schlugen meist die
Westroute ein , indem sie Haifa. Constanca
oder Bakum anliefen, von dort nach Aba-
dan und den Bahrein -Inseln gingen , auch
Afrika mit Treibstoff versorgten und ihre
Fahrt nach Südafrika oder Niederländisch-
Jndien fortsetzten , um Leerfahrten zu ver¬
meiden.

Wie der italienische Erdölsachverständige
Bevilacqua mitteilt , wurde dieses welt¬
umspannende Netz von Tanker-Routen
durch den unablässigen Einsatz
der U - Boote zerschlagen . An
Sand der im letzten Weltkrieg gemachtin
Erfahrungen müsse diese Tatsache als die

Sensation dieses Krieges bezeichnet wer¬
den . deren Auswirkung für die Kriegfüh¬
rung immer sichtbarer werde, da sich die
beiden größten Erdölmächte der Welt
immer stärker von ihren Erdölgebieten in
anderen Kontinenten abgeschnitten sehen .
Wenn man die den Angelsachsen verblie¬
bene Tankerflotten mit der durch die zeit¬
rauhende Zusammenstellung von Geleit¬
zügen und die durch das Fahren im Ge¬
leitzug verminderte Fahrtgeschwindigkeit
der Tanker bedingte Einschränkung veran¬
schlage. so verstehe man gerade vom Stand¬
punkt der Erdölzufuhren die Besorgnisse
in London und Washington, da das U -
Boot die entscheidende Waffe
und einer der wichtigsten Faktoren zum
Sieg auf den Meeren sei.

Sieben neue Ritterkreuzträger
Mö . Berlin , 13 . Februar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an Generalleutnant
Friedrich Gollwitz er , Kommandeur
einer Infanteriedivision : Major Günther
Tribukait , Kommandeur eines Jäger¬
bataillons : Hauptmann Paul Hauser ,
Kommandeur eines Kradschützenbataillons;
Hauptmann Werner Grün , Bataillons¬
führer in einem Panzerregiment ; Ober¬
leutnant Walter -Hans Böttcher , Ba¬
taillonsführer in einem Grenadicrregi -
ment: Oberleutnant Max Boehrendt ,
Zugführer im Grenadierregiment „Grotz -
deutfchland " . Ferner auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Göring , an Oberwachtmeister
Bretschneider , Zugführer in einem
Flak- Regiment.

Männer in ^ec^ren unck tauben
Schlacht unter Tage / In den Forts der Arbeit / Notizblock einer Ruhrreise

Von LRIOtt
Da ist der Hauer Heini Klähr . Er heißt

anders . Aber er lebt , ist Fletsch und Blut ,
kein « konstruierte Figur . Ich traf ihn im
Flöz Angelika 500 Meter unter der Erde ,
im Laub , auf dem Bauch. Er schlug die
Kohle loA Ich traf ihn am Flakgeschütz .
Nachts vor der dunklen Silhouette des För .
dertums . Er schoß. Ich traf viele, die ihm
ähnlich waren , viele im Land der Zechen
und Gruben .

Vor Hamm -
Eben noch schlohweiße Birken am Bahn¬

damm , blaue Bauernwälder , nebelertrun¬
kene Äötterhäuser, eben noch Land des
Pfluges , der klappernden Holzschuhe, des
Hellen Hahnenschreies und ein paar Äahn-
schwellen weiter — Schornsteine, Schlacken¬
halden . Fördergerüste. Hochöfen, Walz -
tverke, Gießereien, zyklopisch hingestreute
Forts der Arbeit , rauchumschwelt -

Der Zug braust Weiler .
Dortmund . Bochum .
Weiter -

*

Er stolperte auf dem Schlesischen Bahn¬
hof ins Abteil, warf seine Siebensachen
ins Gepäcknetz, nahm den Karabiner zwi¬
schen die Beine und saß da und schwieg —
die ganze Nacht .

Aber nun reibt er. das Abteilfenster
herunter . Schlackerschnee fetzt die Vor¬
hänge. Er achtet nicht daraus ? .

„Da — da wohne ich. Spindelstrabe 41 .
"

Er keucht , er lacht , er ist nicht wiederzu¬
erkennen, der graue Urlauber vom Wol-
chow. Jeden holt er ans Fenster, jeder
muß di« rußige Häuserzeile sehen , den
selbstgezimmerten Kaninchenstall , die spär¬
lichen Stengel des Grünkohls und die
fpitzen Grate erstarrter Schlacke.

Spindelstraße 41 .
Heimat -

^
Ute schläft dieses Land, nie! - immer

dröhnen die Hämmer, sprüht der Stahl ,
schwirren die Seile vom Fördertum .

Halb sechs . Der tintenschwarze Himmel
wetterleuchtet von den Blitzen der Flak.
Granaten zerplatzen , Splitter klirren -
da marschieren sie durchs Zechentor . Mann
hinter Mann . Keiner fehlt . Die Frühschicht
fährt ein . Gebückt klettern sie hinter das
Eifengitterwerk der Körbe , ein metallischer
Schlag der Glocke , ein Schaltgriff des För¬
dermaschinisten , dann verschluckt sie der
Schacht.

In pfeifender Fahrt stürzt der Korb in
die Tiefe — 450 Meter in 50 Sekunden.
Unten warten schon die Grubenloren . Sie
hocken sich in die schwarzen Kästen und
fahren ms Revier, kilometerweit -

*
Vor Ort -
Die Luft ist dick und heiß und schwarz .

Der Schein der Grubenlampe irrlichtert
über das Stempelholz, zeichnet gespen¬
stische Schatten gegen das zerklüftete Ge¬
birge und fällt auf das atlasschwere, blit¬
zende Flöz , das Flöz Angelika .

Im schräg getriebenen Streb liegt Heini
Klähr, Hauer, 53 Jahre unter Tage . Seine
Haut ist schwarz, als trüge er ein Trikot.
Weiß schimmern die Zähne im verklebten
Gesicht .

Ich will ihn etwas fragen. Wie ? Was ?
Der Preßlufthammer dröhnt . Kohle pol¬
tert in tleineu und großen Stücken , fällt
auf das Fließband und wird weitergetra¬
gen durch das Labyrinth der in de» igrauen
Fels getriebenen Strecken .

Was soll ich fragen? Sprengschüfle
Hallen, Staubwolken stieben , Kohle fließt
in die Schüttelrutsche , schwarze, glänzende
Kohle -

Die Schlacht unter Tage ruht nie.
*

In der Waschkaue -
Er döst ein wenig unter dem Wassersturz

der heißen Brause , der Hauer Heini Klähr.
Er tritt in das fliederfarbene Licht der
Höhensonne . Das tut gut. Das gab es
früher alles nicht. Da gingen sie schwarz
nach Hause und die Hautetzeme wollten
nicht heilen -

„Du — Euer Willem ist da "
, sagt die

Schaffnerin in der polternden Straßen¬
bahn.

„So "
, sagt Heini Klähr.

Weiter nichts . Aber unter seinem Müt¬
zenschirm wird es hell , und dann springt
er vom Trittbrett und läuft den Backstein¬
häusern entgegen, die sich in den Schutz
der regenübersprühten Schlackenhalde duk-
ken -

Spindelstrabe 41 .
*

„Gottverdori "
, lacht der Urlauber in der

geblümten Sofaecke, „einen in 'n Buddel
haste auch - "

„ Kriegen wir von'ner Zeche . Jeden Mo¬
nat dreiviertel Liter. "

„Na — dann mach' mal die Lust aus 'n
Gläsern ! "

„Prösterken! "
„Prost , Vadder ! "
„Js überhaupt anners als 14/18 "

, nickt
Heini Klährs gelber Schädel , „damals die
p»ar Gramm Margarine , heute die
Schwerstarbeiterzulage — — und wenn
wir überarbeiten , kommen die Hermann-
Göring -Butterbrote in die Grube - "

„Was is 'n das ? "
„Belegte Brote für drei Stunden Mehr¬

arbeit .
" „So - "

„Ja — und warmes Essen vor Ort gibt
es auch bald . Hab die Düppen schon ge¬
sehen . Steh 'n beim Betriebsobmann im
Schrank - "

*

Die bunte Kuckucksuhr tickt, der Kafsee-
kefsel summt, der Abend verflackert hinter
den Telefonstangen des Bahndammes . Gü¬
terzüge rollen. Waggons voll Kohle und
Eisen : Wagen hinter Wagen.

„ Wo bleibt denn die Maria ? "
„Muß jeden Augenblick kommen . Js

übrigens nicht mehr bei Bäcker Rotte. Js
jetzt Kranführerin im Werk II ".

„Waas — die Maria ? "
„Ja — die Maria ! "
Der Urlauber langt nach einem Foto

auf der Kommode . Da steht sie , frisch ,
lachend , ein widerspenstigerLockenkops : die
kleine Maria Klähr , die jetzt den Laufkran
über den zischenden Pfannen der Gießerei
bedient, den riesigen Kran hoch unter dem
glutumspielten Dach des Werkes II -

Seinen Kran — —
*

Dämmerung kriecht über den Sturzacker
vor der Zeche. Eine nahe Kokerei glüht
noch . Schwarz sticht das Skelett des För¬
derturms in den Himmel, drohend wuchten
die Rohre der Flak auf.

„Heute kommt der Tommy nicht ! "
„Na - ? "
„Der Kölner Sender spielt noch.

"
Regen trommelt auf das Teerdach der

Baracken . Heini Klähr legt den Stahlhelm
griffbereit, stellt die nassen Knobelbecher in
die Nähe des Kanonenofens und haut sich
krachend auf den Strohsack, Heimatflak¬
wehrmann Klähr -

Hat sich freiwillig gemeldet . Wollten ihn
erst nicht haben — Zu alt ? Ist ordentlich
ösig geworden. Ist zum Stabsarzt gelau¬
fen . Hat sich gedreht wie eine Kipplore auf
der Scheibe . Bitte - ! Keine Bedenken !
Wär ' ja auch gelacht ! Was Fritzken Schütte
von der Lohnbuchhaltung kann, kann ich
schon lange. Was ? wie?

Er hört ein bißchen schlecht .
*

Morgens um vier .schrillt die Alarm¬
glocke. Heini Klähr hat sie zuerst gehört.
Er liegt um diese Zeit immer wach . Er
pellt sich aus den Decken , reißt den Inge¬
nieur hoch , den Studienrat , den Lohnbuch -
Halter , den Steiger , den Friseur , schreit sie
aus dem Schlaf:

„Alaarm - "
Sie stehen am Geschütz. Regen sprüht

auf die Stahlhelme . Dumpfes Motoren¬
gebrumm am wolkenverhängten Himmel.
Kein Stern . Sie stehen und warten . Pap¬
peln stieren an der Straße .

„Feuer frei - "

Da schrillt es aus den Rohren,' reißt die
Nacht auf zu blendender Helle und explo¬
diert unter dem fernen Himmel , Granate
um Granate . Die Zechentore treten minu-
tenlang aus dem Dunkel , das Maschinen¬
haus , die Kokerei, die Gasometer , die
Kühltürme -

Sie schleppen und keuchen und schieben.
Und überall antworten die Forts der

Arbeit —

Albanische Regierung zuriiilgetreten . Die alba¬
nische Regierung ist heute zurückgetreten. Aus
Weisung » es Königs und Kaisers von Italien
hat der Statthalter von Albanien . Jacomoni . eine
neue Regierung gebildet. Tie zurückaetretene Re¬
gierung Ekrem Libohova war am 19. Januar d . I .
gebildet worden .

Belagerungszustand in Irak vcrhstngt. Rach
einer Istanbuler Privatmeldung in der schwedi¬
sche « Zeitung . .Svensla Morgenblad - wurde im
ganzen Irak der Belagerungszustand verhängt .
In türkischen Mtlitärkreiscn vermute man . daß
der Grund in Schwierigkeiten bei der Mobili¬
sierung zu suchen sei . Ti « irakische Regierung
habe RekrutterungSkoinmandos eingesetzt , die
widerspenstige Rekruten abbolten . Auch sei ein
besonderes Beduinenministerium gebildet worden ,um die Mobilisierung der nomadisierenden Be¬
duinenbevölkerung . die ungefähr 40 Prozent der
Gesamtbevölkerung ausmache. zu erleichtern.

2,7 Millionen Rinder in Uruguay verhungertund verdurstet . Tie außergewöhnliche Trocken¬
heit dieses Sommers hat in Uruguay , wie Mel¬
dungen aus Montevideo besagen, außerordentlich
hohe Verluste unter den Rmderbeständen ver¬
ursacht. Schätzungsweise 30 Prozent der gesamten
uruguayischen Rinderheiden sind vernichtet. Die
Kopfzahl der verdursteten oder verhungerten Tiere
wird mit 2,7 Millionen angegeben. Ta zum
größten Teil nur die Häute verwendet werden
konnten, betragen die Gesamtverluste der Vieh¬
züchter rund 41 Millionen uruguayische Goldpesos.

Post sür die Fische. Der britische Generalpost -
metster gab den Verlust folgender Postsendungenaus dem Vereinigten Königreich durch feindlicheAktionen bekannt : Vom 12 . bis 20. November :
nach Aden. Britisch- Somaliland , Evpern . Aegyp¬ten , Palästina , dem anglo- ägyptischen Sudan und
TranSiordanien ; vom 12 . bis 16. November :
Bahrein , Cevlon , Indien , Kenya. Tangansika ,
Uganda und Tanstbar : vom 10 . bis 18 . November :
Belgisch -Konao Ervtrea . Aethiopien , FranzSsisch-
Aeauatorialasrika , Saudi -Arabien . Syrien und
Türket : vom 10. bis 1t . November : Tschungking-
Ehina , Iran und Irak .
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rä . Bei der Kriegsmarine , im Februar . (kL .)
Vor Island tobt der Sturm - Tagelang

schon ist er heulend und johlend am Werk,
hohnlacht und wettert aus allen Ecken und
tölpelt mit ruckartigen Stützen über die
aufgepeitschte , weitz schäumend« See . Drei
bis zur Lademarke im Wasser liegende
Frachter kämpfen sich durch diesen Hexen¬
kessel hindurch mit Kurs West-Rord - West
ihrem Ziel , Island , entgegen . Sie brin¬
gen Nachschub für die auf Island statio¬
nierten Truppen . Ein Bewacher dümpelt
und schaukelt wie ein altes Waschsatz um
sie herum . Nur harte , echte Seemänner
können diesen Sturm meistern .

Härter der deutsche U-Boots -Fahrer
Härter aber noch 'als alle ist der deutsche

U-Boots -Fahrer , der im gleichen Unwet¬
ter unerschütterlich auf schmalem Boot
seinen Kurs zieht . Die ganze Brücke, aus
der die vier Ausguckposten stehen , ist nicht
«rüber als ein Zimmer , und oft ragt nicht
einmal sie aus diesen Wassermassen her¬
aus . Wieder und wieder schlagen die Seen
über dem kleinen Boot zusammen , zerren
und reitzen an den Männern und wollen
sie mit sich ziehen in ihre lockende Ferne
und Tiefe. Immer wieder aber stemmen
sich dem Ansturm der See Wille und Kraft
der vier Ausguckposten entgegen, die sich
mit ihren Leibern gegen das Brückenkleid

„drüke sos Tunis !" Ob stell voiil «ler LmpkSnLer treuen erirff?
OL . ^ ulaakm « : LrieirabsriLkter Lauer <1Vd .)

Pressen , mit ihren Fäusten in die Halte¬
griffe klammern, mit gebeugten Köpfen
oer auf sie niederschlagenden See zu er¬
wehren suchen. Haltegurte und fingerdickes
Stahltrotz verbinden sie mit dem Boot,
doch oft halten nicht einmal die . . .

„U . . .
" kämpft sich Meile um Meile

nach Westen vor . Schon liegt Island
steuerbord querab . Das nächste Ziel ist
das Jagdgebiet vor der Reufundland-
Bank . Die letzte Sturmnacht scheint ge¬
kommen . Die Männer atmen erleichtert
auf . als gegen Mitternacht der Sturm ab-
zuslauen beginnt . Manch kräftiger Männer¬
fluch ist in diesen Tagen über ihre Lippen
gekommen , über das Wetter, über die See.
über das U-Boots -Fahren überhaupt und
über ihren Kommandanten insbesondere.
Konnte der „Alte" in dieser schweren See
nicht die ruhige Tiefe aufsuchen ? Warum
waren sie denn ein U-Boot , he ? Aber im
Grunde ihres Herzens wussten auch sie ,
datz ihr Kommandant recht handelte, als
er zäh und verbissen fein Boot durch diese
kochende See hindurchkämpfte , nicht dem
harten Wetter auswich und sich freiwillig
blind machte , denn schließlich und letztlich
wollten sie ja alle den Erfolg — und der
ist nun einmal bei dem . der oben bleibt!

Eine Rauchfahne
Die Mitternacht geht vorüber . Flim¬

mernde Sterne und erster Mond leuchten
hinter den zerrissenen Wolkenfetzen hervor,
die an der Himmelskuppel dahinfegen. In
den Morgenstunden schweigt der Sturm
endgültig , die See aber tobt noch in wei¬
ten , hohen Schlägen. Nach der Stunde der
Dämmerung , die . wie jeden Tag , den

.Kommandanten oben findet, um das Ge¬
heimnis und die Gefahr des wechselnden
Lichtes immer wieder selbst zu meistern,
zieht der Tag mit Hellem , strahlenden
Sonnenschein über die See . über das
Boot , über die ermüdeten, salzverkrusteten
Gesichter der Ausguckposten .

Stunde um Stunde vergeht. Um 12 Uhr
wechselt die Wache. Nur noch Gischtspritzer
kommen über , noch aber schlingert und
stampft das Boot in der unruhigen See.

„Rauchfahne rechts voraus ! "
Der Kommandant wetzt auf die Brücke,

er will es noch gar nicht glauben ! Kaum
erst draußen , und da soll ihm schon der
erste Erfolg winken ? Aster es ist nicht dar¬
an zu deuteln. Im Glas ist deutlich eine ,
«ein, sind klar drei , vier Rauchfahnen zu
sehen, die hochsteigen und dann in dün¬
nen Schwaden an der Kimm dahinziehen:
ein kleiner Geleitzug ist dicht vor
den Toren Islands gestellt.

„Flugzeug aus des Sonne ! "

„Alarrmm ! "
Die Glocken schrillen , die Männer sprin¬

gen durchs Turmluk ins Boot . In weni¬
gen Sekunden ist „U . . ." von der Ober¬
fläche verschwunden . Minuten vergehen ,
während derer das Boot unter Wasser be¬
reits . zum Kurs auf den Geleitzug an -
dreht Nichts geschieht.

„Das ist noch einmal klar gegangen! "

Aufatmend stellt es der Kommandant
fest . Da mutzte doch gerade in diesem
Augenblick eine „Biene" am Himmel sein .

Skrrchen höchster Navigierkunst
Aach einiger Zeit taucht „U . . wieder

horsichtia auf. Als «Ger wringt der Kom¬

mandant auf die Brücke . Ach du meine
Güte ! Er mag garnicht hingucken . Bis
zur Wasserlinie ist der Geleitzug bereits
ganz heraus . Fast könnte man schon die
Namen lesen . Mit Alarm geht es wieder
hinunter . Vorsichtig wird das Sehrohr
aussesahren . Noch steht „U . . . " in schlech¬
ter Schußposition, eine bessere mutz in
Stunden erkämpft werden . Mehr und
mehr nähert sich das Geleit bereits seinem
Ziel . In den Nachmittagsstunden endlich
ergibt sich die erste , aber auch zugleich die
letzte Möglichkeit zum Schub. Beim An¬
lauf wird vom leitenden Ingenieur in der
immer noch rauhen See eine Prä¬
zisionsarbeit gefordert und geleistet,
die ihresgleichen sucht. Einwandfrei hält
er aber das Boot aus Sehrohr -Tiefe, ein¬
wandfrei kommt der Kommandant ab.
Zwar zackt in diesem Augenblick das Ge¬
leit , aber es ist schon zu spät. Ein 7500
Brt . grober Frachter wird am Heck getrof¬
fen . Das bäumt sich ruckartig hoch auf und
sackt dann nach unten durch . Wie ein Hund,
der sich auf die Hinterpfoten setzt , geht der
Frachter mit all seinem kostbaren Gut in
wenigen Minuten auf Tiefe.

Die beiden anderen Frachter spritzen
auseinander und „hauen" mit Löchstfahrt
ab . Der Bewacher nimmt die Verfolgung
des U-Bootes auf. Wasserbomben kleckern ,
suchen ihr Ziel und halten es unter Was¬
ser . Als „U . . ." wieder auftauchen kann ,
ist der Sturm in voller Wucht wieder da.

Vollgeschlagene , leere
Rettungsboote und
eine Unmenge von
Bootstrümmern be¬
decken die Fläche des
Untergangs . Wen
nicht der Tod in der
Detonation und Ex¬
plosion des Torpedos
erreichte , den hat der
nasse Tod gepackt .
Wer für England
fährt , muß sterben .

Nebel und Sturm
und die Nähe der
Küste verhindern eine
weitere Verfolgung.

Wochenlang
nichts als Sturm

Wochen vergehen .
Hier oben in der ver¬
fluchtesten Wetterecke
der Welt, vor der
Neufundland - Bank,
folgen sich die W in¬

buntem Wechsel
und verlangen den Männern von „U . . ."
alles ab . Tag für Tag zieht „U . . ." sei¬
nen Suchkreis, aber es ist wie verhext .
Nichts kommt vor die Rohre . Die Mienen
des Kommandanten und des leitenden In¬
genieurs werden immer ernster, brummi¬
ger , endlich wütender . Der kostbare Sprit
wird regelmäßig, aber unablässig weniger.
Schon steht der Tag nahe bevor, an dem
die Heimkehr erwogen werden mutz . Da
zerreist plötzlich ein Funkspruch die Stille
im Aetherraum . Ein südlich stehendes
Boot hat einen großen Geleitzug
entdeckt und ihn angegriffen . Auf den
Funkspruch hin stößt von allen Seiten die
Meute der grauen Wölfe zu, um mit zu
jagen, mit zu reiben, mit zu schlagen.

Mit großer Lahrt jagt „u . . .« auf den
errechneten Treffpunkt mit dem Geleitzug
zu. Wenn sie jetzt Glück haben , das Geleit
schnell treffen, rechtzeitig zum Schutz kom¬
men , dann mag es mit dem Treibstoff eben
noch hinlangen . . . Sie haben kein Glück!
Nebelwände und aufkommender Sturm
lassen das Boot vierzig, fünfzig, sechzig
Stunden hindurch den Geleitzug vergeblich
suchen. Ist er aber für kurze Augenblicke
gefunden, dann wird „U . , ." durch starke
Abwehr wieder abgedrängt . Denn schon
haben andere, in der Nähe stehende Boote
am Geleitzug „gezakt" , ihn heftig zerpflückt
und so die Abwehr aufs höchste ange-

Das stolze deutsche Weidwerk hat sich
überall noch sein Brauchtum , seine „Ro¬
mantik " bewahrt . Darum aber ist es in

Endlich -»« li- tt sich d-, LL
m»nd»n> dem Sdu . durch Snn ' kp-n« .»- » ! « !, A »n Mdnn-I und
seiner mißlichen Lage Kenntnis zu geben .

"^ 5

Kurze Zeit spater läuft die Antwort ein . I ^ Besckättiaüna die uns aeleaentlick
daß ein Versorgungs - U - Boo 1 zu IW feschastigung Ä« »ns gewgentllch

bestimmter Stunde an bestimmter Stelle ! ^ Abwehung ,m Küchenzettel der Wo -

stehen werde, um Treibstoff abzugeben. I markm sorgt
aar keine Fleisch-

Das Tankerboot
Der Jäger ist vielmehr der Heger im

Walde, der Heger nicht nur des Wild-
bestanoes , sondern damit auch des ganzen
Forstes selbst, und
was dieser heute für
unsere Rohstoffwirt-
schaft bedeutet , ist ja
jedem klar .

Wenn nämlich der
junge Wald heran-

ter stürme in

Aum ersten Male soll „U . . ." aus hoher
See aus einem Tanker - U - Boot Sprit
übernehmen. Voller Erwartung vergehen
die nächsten Stunden . Der Kommandant
hat allgemeines Briefeschreiben angeord¬
net . Jeder sitzt über irgendein Stückchen
Papier gebeugt und schreibt seinen Lieben
daheim von hier aus . Tausende von See- .
Meilen von der heimatlichen Küste entfernt. IÄW
mitten in der Verfolgung eines feindlichen I

die ihn
"

bew?gen .
^ Ee «»d die Gedanken . I um

^
ahr

^
ganz von
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eim hoch
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steüLrdau ?^
auf das langsam sich nähernde Boot . Welch' IWtdE
unformrgerLeib wälzt sich da heran . I -ade der Wildverbiß
Viel. viel

, gröber als das Kampfboot, drei- 1 derdwwesiiaennöck
ter . dickbäuchiger , nähert ^ .^ ch langsam Isremden im Bestand

L ü- "2-L'
von Boot zu Boot , von kundigen Händen

Mäuse finden kann . Im übrigen aber
sorge der Bauer selbst dafür , datz seine
Hühnerställe gut verschlossen bleiben und
auch wirklich sicher sind, daß sich aber auch
sein Federvieh beim Auslauf nicht zu weit
vom Hofe entfernt oder gar zu tief in den
Wald eindringt . Es würde sonst vom
Fuchs zu viel Selbstverleugnung ver¬
langen.

Die Schwarzkittel aber wechseln meist in
schnellem Laus und sind nicht leicht zu stel¬
len . Ein einziger kann ein ganzes Feld
verwüsten und kurz darauf an einer ganz
andern Stelle auftauchen . Doch auch dem

ergriffen . Mit ihr wird ein dickes Seil
herübergezogen. Dann folgt der Oel -
schlauch . der sofort an den Uebernahme-
stutzen des Bootes angeschlagen wird . In
unablässigem Strom läuft das kostbare
Naß in die leer gefahrenen Bunker von
„U . . ." ein. Nach Stunden lösen sich beide
Boote wieder voneinander . Das Tanker¬
boot sucht einen neuen „Kunden" auf, /
„U . . ." geht mit neuem Sprit auf neue
Jagd .

an sich schon minder
begünstigt sind , sicher
und restlos ausmerzt .

Andrerseits aber
würde derWildverbiß
doch zu groben Scha¬
den anrichten , würde
das Wild zu zahlreich
werden. Eine Rech¬
nung , die man einmal
dem stolzen Hirsch
im deutschen Wald
auf Lebenszeiten auf¬
machte, lautete auf
10 000 RM . Schaden.
Darum hegt der Jä¬
ger nicht nur den

Wilder Feuerzauber
In der gleichen Nacht noch soll für

„U . . . " das Glück Winken. Schon nachlM ^ ^ '«^
'"/^ ^

wenigen Stunden Verfolgungsjagd ist der lAA auch
' us was

Geleitzug wieder entdeckt . An ^ Er -r ^ uw aus . was

der Kimm steigen wild durcheinander
Leuchtgranaten und Leuchtraketen hoch und
machen die Nacht zum Tag . Andere Boote
sind bereits wieder am Jagen Der Sturm
heult aus West heran und tanzt über die
weiß schäumenden Kronen der See hin¬
weg. Der Himmel ist bedeckt , und oft fallen
Regenschauer über das Boot ein . Zeit
weilig schimmert hinter Wolkenlöchern
blasser , erster Mond . Eine gespenstische
Nacht . „U . . .

" schiebt sich näher und näher
an den Geleitzug heran . Dann wählt sich
der Kommandant sein Opfer . Ein dicker ,

dem Walde schaden
könnte,und zwar nach
einer genau festgeleg¬
ten Abschutzzifser und
nach einem erfah¬
rungsgemäß festge-
legten Abschußplan .

Wenn nun heute die
jüngeren unter den
Jägern draußen vor
dem Feinde stehen , so
sind es wieder die Alten unter den Jägern ,
die ihr Werk mit gleicher Leidenschaft voll-

IVeiainsnnsdeil iw dvden 8eker » rr « sl <l
Oer k'orstrrart Kat einen Lock erlegt . Llernannen -K'oto drossar .

feister Frachter von 7000 Brt . wird von I Der B a u e r frettich M mit dem

ihm aufs Korn genommen. Wegen der lÄ ^ mcht immer zufrwden und klagt vor

ktbweren Aee rnawt der Kommandant i heute tm Kriege, wo ihm die Hühner
zmweren Wee mam ; orr und „ nd »>; »
gleich vrer Aale auf chn los .

teuer sind und die Schäden der Wild¬
schweine ans den Feldern doppelten Ver¬
druß bereiten, über Juchs - und Wild¬
schweinplage .

Den Füchsen allerdings tut er meist

. ^ ^ L an . — -. ^ » unrecht , denn die Füchse ganz auszurotten
steuerbord, beide Maschinen großeI mürbe so viel bedeuten, wie wenn wir alle

Fuhrt voraus ! Noch im Abdrehen beob - lensere Singvögel vernichten wollten. Die
achtet der Kommandant und di^ Brucken- ^ Mäuftjflage würde immer gröber werden.

Hundert Meter hoch schießt die
Dampssäule

wache wie ein Torpedo im Maschinen «
raum trifft . Eine hohe , weitze Dampssäule
pedo hat den Maschinenraum getroffen
und' den Dampfkessel zum Explodieren ge-
steigt in den nächtlichen Himmel. Der Tor
bracht. Heißer Dampf verbrüht im Nu alles,
was unten im Schiff ist . Flurplatten wer
den herausgehoben und fliegen durch die
Luft. Der Druck reißt das Oberdeck in
zwei Teile und läßt den Dampf in dieser
fast hundert Meter hohen Säule gen Him¬
mel steigen . In zwei Teile zerbrochen ,
schwindet der Frachter in die Tiefe der
See und was nicht verbrüht , verbrannt
oder zerfetzt ist, muß ertrinken.

Wer für England fährt , stirbt daran .
14 500 Bruttoregistertonnen versenkt !

Ein nicht eben schlechtes Ergebnis für die

Immer wieder muß daran erinnert wer¬
den , daß man gelegentlich im Magen er¬
legter Füchse bis zu einem halben Hundert

Schwarzkittel stellt der Jäger emsig nach,
und wo einmal Schaden beobachtet wird ,
tut der Bauer und Landwirt gut, den zu¬
ständigen Kreisjägermeister oder auch den
Forstbeamten zu benachrichtigen .

Dann und wann allerdings sorgt auch
die Natur selbst dafür , daß der Wildbestand
unserer Heimat nicht zu stark wird . Der
schneereiche Winter 1941/42 vor allem hat
dem Bestand sehr zugesetzt, und Rehe und
Hasen sind zahlreich elend umgekommen .
Die Rehe und Hasen allerdings haben sich,
wie das Abschutzergebnis des Jagdjahres
1942/43 zeigt , anscheinend wieder erholt ,
während noch erst wenig Rebhühner ge¬
schossen werden konnten . ü-r .

über 200 000 Hausbesuche in einem Monat
Straßburg . Die Gemeindeschwester der

NSV . widmet sich bis in die entlegenste
Landgemeinde der Betreuung der Familie .
" hre Mühe und Sorge wird in der jetzigen

riegszeit doppelt anerkannt . Zur Zeit
besitzt der Gau Baden/Elsaß 653 NSV .-

erste Feindfahrt einer jungen Besatzung , I Gemeindepslegestationenmit 1082 Schwe¬
rins hervorragende Leistung bei der Un - ' - -

gunst der Elemente und der Härte des
Kampfes.

Hsstlepiss güismsöig clsm Sissl glsioft - ksulsoftuk sis sttsbsnprociukt

stern . Rund 31200 Personen wurden in
einem der letzten Monate behandelt . Die
Zahl von 202887 Hausbesuchenund 33729
Sprechstunden spricht für die unermüdliche
und selbstlose Arbeit der Schwestern.

Todessturz einer Fünfjährigen
r . Stratzburg . (Eigene Meldung .) Die

Seit das Generalgouvernement unter
deutscher Verwaltung steht, wendet man
vielen AnbaumöglichkeitenAusmerksamkeit
zu. die bis dahin völlig vernachlässigt wor¬
den waren . Dazu gehört auch eine bis da¬
hin wild wachsende Pflanze , die „As¬
klepios " . Ein polnischer Großgrundbesit¬
zer brachte um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts von einer Reise nach Mexiko
einige Exemplare dieser Pflanze mit und
setzte sie auf seinem Grund und Boden
aus . Die Asklepias wuchs , blühte und ge¬
dieh . so üppig , daß sie nur noch als Un¬
kraut betrachtet wurde . Daß sie aber für
wertvollere Zwecke dienstbar gemacht wer¬
den konnte , — hinter dieses Geheimnis
kam zuerst ein Ackerknecht , der auf einem
Felde pflügte und dem das Leitseil riß .
Er hatte, weitab vom Gutshof , kein Flick¬
material zur Hand und er ritz einige am
Feldrand wuchernde Asklepias-Stauden
aus . flickte damit das gerissene Leilseil —
und siehe da , die Bindung hielt . Womit
immerhin erwiesen war . daß es sich um
eine sehr feste, haltbare Faser handelte.

An diese Erkenntnis knüpften die dann
von einem deutschen Kreislandwirt in der
Kreishauptmannschast Konskie (Distrikt
Radom) aussenommenen Versuche an . In
einem inzwischen eingerichteten landwirt¬
schaftlichen Laboratorium wird die Reiß¬
festigkeit der Asklepiasfaser von einer ge¬
eichten Zerreißmaschine auf die Probe ge¬
stellt. Bei ihrer chemischen Untersuchung
hat man einen milchigen Saft destilliert,
der K v . H . Harz und Kautschuk (2 v . H .
Krmtschuü WlhiiL

fünf Jahre alte Johanna Scharron stürzte
beim Versuch, vom fünften Stock eines

, , Warenhauses auf dem Geländer der Treppe
Auch die Anbauversuche sind durchaus! hinunterzurutschen, in die Tiefe. Sie erlitt

zufriedenstellend verlaufen . Auf den Hek- Ieinen Schädelbruch, der den sofortigen Tod

tar erbringt die Asklepias einen Ertrags der Kleinen herberführte.
von 1400 Kilo Faser und — als Neben¬
produkt — 100 Kilo Kautschuk, und zwar
bei allerniedrigstem Anspruch auf die
Qualität der Anbaufläche (es handelt sich
um Oedland, auf dem selbst Hackfrüchte

Zuchthaus für den „schönen Walter "

Mannheim . „Was hat man davon , wenn
man ein schöner Kerl ist" ! , glaubte der 29-
jährige Walter Degel aus Pforzheim als

nicht gedeihen ) und dem völligen Verzicht ! Begründung angeben zu müssen , daß er
auf künstliche Dungung . Kultur und Ab - I ^ Anklagebank zierte. Auf seinem Schuld-

erntung erfordern weniger Aufwand als ! konto stand neben Betrügereien mit Klei¬
der Hackfruchtanbau . Die Faser ist aute- Iderstofsen — der „schöne Walter " war von
mäßig dem Sisal gleich. Die Anbaufläche ! Beruf Schneider . die er statt umzu-

der Asklepias wird im Jahre 1943 ver- ! arbeiten ins Leihhaus trug , der Heirats¬
vierfacht, was keine Einschränkung der Ge- 1 schwindet.

" " .—

treide- oder Hackfruchtanbaufläche bedeutet .
^ '

weil eben die Asklepias auf Böden gedei¬
hen. die sonst
tragen .

nicht einmal Grabnarbe

Hausangestellte waren meist
I seine Opfer, denen er das Ersparte unter

Das geschah ihm recht !

em Vorwand , sich an einem Geschäft be
teiligen zu können , abknöpfte. Einer seiner
„Bräute " nahm er „zum Spaß " einen
Ring vom Finger , den diese nie wieder zu
sehen bekam . Deger gehört zu der Kate¬
gorie Gewohnheitsverbrecher und wurde
dementsprechend wegen Unterschlagung in

In Riedenburg (Gau Bayreuth ) _
wollte dieser Tage ein Bauer in einem! hier Fällen zu einer Zuchthausstrafe von

Geschäft eine Karbidlampe kaufen . Er ! drei Jahren und zur Sicherungsverwah
wurde jedoch mit dem Bescheid abgefertigt, I rung verurteilt ,
daß keine mehr da sei . Als der Bauer aber I r. - -
vielsagend mit den Augen blinzelte und ! Gemüseanbau um 43 v. H. gesteigert

auf ein Paket unter seinem Arm deutete,! Karlsruhe . Im Gemüseanbau werden

griff der Geschäftsinhaber unter den La- 1 die Anstrengungen zur Produktionssteige-

dentisch und händigte die gewünschte Irung im Jahre 1943 verstärkt und die An-

Lampe ' aus . Der Bauer zahlte, legt« seinlbausläche abermals erweitert . Schon im

Paket daneben und ging. Die Enttäuschung! vergangenen Jahre war die Leistung der

des Geschäftsinhabers war groß, als erlGemüseanbauer beträchtlich gestiegen . Nach

das Paket öffnete und statt der erhofftenlden in „Wirtschaft und Statistik" soeben

nahrhaften Tauschgabe lediglich einen — » veröffentlichten Uebersichten über die An-

Schweinenabel fand-
»bauflächenerhebung ist es im Jahre 1942

gelungen, trotz der durch die Kriegsver-
hältnisse bedingten Schwierigkeiten der
Saatgut - und Düngerbeschaffung den An¬
bau von Gemüse auf einen bisher noch
nicht erreichten Stand zu bringen uno
gegenüber dem Jahre 1941 eine Erhöhung
der Anbaufläche um 48 v . H . im Reichs¬
durchschnitt zu erzielen . Im Land Baden
gelang es , die Anbaufläche im letzten Som¬
mer von 4806 Hektar im Jahre 1941 auf
6853 Hektar zu erweitern. Das bedeutet
eine Vergrößerung um 43 v. H.

Mähriger Uhrmacher
Gütenbach . Der aus Oberglottertal stam¬

mende Valentin Reichenbach, als Uhr¬
macher seit seinem 16. Lebensjahr hier
wohnhaft, wurde 90 Jahre alt.

Städtische Bühnen Freiburg k. Brsg .
Wochenspielplan

Großes HauS
Sonntag . 14. Februar. 14 Ubr , für » dF .-Kg .

(So . L) : „ Kriemhtlds Rache - . — IS .Zd
Ubr, außer Miete, tn neuer Einstudierung:
„ Der Wtlvschütz *. -- Montag. 15. Februar.
19 Uhr , für den Veranstaltungsima der HF . :
„ HSNsel und Gretel - . — Dienstag , 18.
Februar, 18.3V Ubr , für die Dienstag - Miete S :
„ DerWildschütz " . — Mittwoch , 17 . Februar,
15 Ubr. außer Miete: „ Das Märchen von
der Wundeigeige ". — 19 Uhr für KdF.-
Kg. (Mt. II) : „ Die Geschichte vom fchS -
nen Annerl - , — Donuerslag , 18 . Februar,
19 Uhr für die Donnerstag- Miete L : Eisler
Abend der Tanzgruppe . — Freitag ge¬
schlossen. — Samstag , 2V. Februar, 18.30 Uhr
für die Samstag - Miete L in Erstaufführung:
„ Florentiner Brokat - . — Sonntag ,

21 . Februar, 10.30 Uhr : Bunte Stunde für
das Krieas- tzSHW . — 14 Uhr . außer Miete :
„ Wildschütz - . - 18 .30 Uhr sür die Sonntag .
Miete: „ Die Nacht mit Casanova - .

IkammersPirle
Sonntag . 14 . Februar. 19 Ubr : Schumann -

Abend (1 . Kammermunkabend ) : Bertl Rosen-
fclder (Klavier ) . Hans Heinrich Hagen (Tenor) . —
Montag und Dienstag geschlossen. — Mittwoch.
17. Februar, 19 Uhr : „ Junggesellen -
st euer - , — Donnerstag. 18! Februar, 19 Uhr:
„ Hokuspokus - . — Freitag geschloffen . —
Samstag . 20. Februar . 19 Uhr : 2. Kammer¬
musi labend «Beethoven — Schubert) . —
Sonntag . 21 . Februar, 19 Uhr : „ Hokus¬
pokus - .

Wann wird verdunkelt ?

In der Woche vom 14 . bis 20 . Februar
von 18L0 Uhr bis 7.00 Uhr

/
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guter öesuctr
Ein Kranz von kleinen Bauernhäusern

auf einem Hügel , ringsherum Felder und
Wiesen bis zum nahen Wald , das ist der
Wildsarten .

Was hat nur die alte Bambergen , sie.der sie alle gehorchen ? Ihr Geschrei lockt
herzu, was laufen kann , und da stehen sie
nun um eine großmächtige Frauensper¬
son. eine geputzte Städterin , und lächeln
verlegen und nicken einander zu und stam¬
meln : „Die Elisa ! Die Elisa ! " Die Bam¬
bergen aber , nach langem Schweigen,
schlägt sich auf den hageren Leib , sie ist mit
ihren stillen Betrachtungen fertig , und
jetzt entfährt ihr der Ausruf : Ha , du Teu¬
felsmensch !

Das aber ist die größte Bewunderung ,die je unter den sechs Weibern des Wild¬
gartens ihren Ausdruck fand. So ein Wei¬
berleut von einer Elise ! Von der Schule
fort verdingt sie sich in die Kreisstadt,dann , immer aussteigend , in die Hauptstadt
der Provinz , in eine Welthandelsstadt, in
die Hauptstadt schließlich des Reiches . Ein
begüterter Kaufmann , der ihre Tüchtigkeit
erkannt hat , heiratet sie und nun steht sie
da nach fahren des Schweigens zwischen
ihren alten Wildgartnern wie vom Him¬
mel gefallen, eine Märchenprinzessin, ein
kleines Weltenwunder . Die Mutter , die
zahnlose Liseweth , ist wie berauscht . Welche
Ehren fehlen der Tochter nun etwa noch?

„Gehst lei bald nach Vaccerode nüber zudeinem alten Herrn Kantor ! " lispelt die
Alte der Tochter zu.

„Gleich morgen nach dem Essen "
, sagt

ohne Besinnen die ehrgeizige Elise.
Noch kauend , bricht am nächsten Mittag

die Elise nach Vaccerode auf . Die Liese-
weth wagt vor Ehrfurcht nicht . Grüße auf¬
zutragen.

„Du kriegst Besuch ! " Die Frau des Kan¬
tors ruft es ihm in die Stube hinein . „Die
Wildgartner Elise ist da ! " Damit ist sie
auch schon wieder hinaus , den Kaffee zu
richten.

Die Wildgartner Elise! Der alte Kantor
schiebt die Brille auf die Stirn und klappt
die Schreibhefte zu. Die Wildgartner Elise !
Seine alte Schülerin ! Soviele Jahre ein¬
ander nicht gesehen , und nun ist sie auf
einmal wieder da!

Und da steht sie auch schon vor ihm mit
ihrem großen derb-schönen Gesicht, unter
kräftigen Brauen bricht der Blick zweier
machtvollen Augen vor , und um den star¬
ben Mund ist das Lächeln eines ' Menschen
gelagert, der da weiß, daß er sich sehen
lasten kann .

Vor dem Gartenfenster nicken im Winde
die Zweige eines Apfelbaumes.

6ec ! c> nl <6n

um c! is lapsssksil
Unerschrockenheit ist nicht der Isxkerksit

xisichrnstsiien . Unerschrockenheit ist ein
Xnsdruck körperlichen Lräktsspisls . Psx -
kerksit ist <iis OolZs einer liebervinännZ
und eins xsistig -sesliscbe Lrskt .*

Oie ll'nxksrkeit ist vsnixer eins Veranla¬
gung ; sie ist viel mehr sin Orkolg der Or-
sisliung .

*
Lagt nielit , taxiere laten geschehen aus

Lslbstsrhaltungstrieh . Oer ist jedem Oebs-
vessn eigen und Lullert sich in äer vsrrvei -
islten Osgsnvehr — aus loässLngst . Kein,
taxiere laten geschehen aus Idealismus : Oin
ßlsnsck , von einer heiligen lllicdt beseelt
und von einer hoben ^uigabs durchdrungen ,virit sein Osbsn rückhaltlos in dis Lckran-
ken .

*
Oer scköxksrisch Lcbaiisndo, der taxier

IlLmxiende , sie suchen beide sine Oriullung .
Oer eins in dem erlösenden lVsrk , der an¬
dere in der erlösenden lat .*

Oie Daseinsberechtigung mit lapierksit
ablsistsn ! Oas steht jedem Nsnscben vokl
20 . Oertrud ^ .Ibreckt.

TrrLKIunx von *

„Trägt denn Ihre Landsberger Reinette
noch ? " fragt die Elise als erstes . „Und
die Gute Louise , ist sie immer noch nicht
steinig ? Wir mußten ja aber auch immer
rundherum Kalk eingraben ! "

Der Alte blickt diese Stadtfrau , die aber
doch wie eine Bäuerin ihre Rede beginnt ,von der Seite an . „Die Gute Louise " , sagt
er endlich, wie er sich von seiner Verwun¬
derung ein wenig erholt hat , „die ist noch
nicht steinig . Nein. " Und nun wird er
munter und fügt verschlagen hinzu: „Sie
wird mir jetzt auch nicht mehr so oft ge¬
maust wie früher . "

Sie blicken einander an , und dann la¬
chen sie gemeinsam wie auf Kommando
los . „Aber wir sind wenigstens nie erwischt
worden ! " sagt die Elise Meisner geborene
Florschütz aus dem Wildgarten.

„Ihr wart eben zu gerissen , ihr Bande " ,
schmunzelt der Kantor , „viel zu gerissen
wart ihr . zumal ihr Wildgartner von da
drüben . Ihr wart wie Zigeuner . Wie
Waldläufer . Ihr wart vollkommene Na¬
turmenschen ! Ja , schau mich nur an ! " Er
hat wieder, und merkt es gar nicht , das
alte Du gefunden. „Naturmenschen wart
ihr . Keine Spur von Kultur ! "

„So ? " sagt die Elise . Was hat sie doch
für kecke und auch wieder kindliche Augen.

„Wenn wir das waren , dann sind wir das
auch heute noch! "

Wie? Diese beiden Menschen hätten sich
jahrelang nicht gesehen ? Ihre Rede fließt
doch dahin , als säßen sie jeden Tag bei¬
einander ! „Wissen Sie noch , wie Sie uns
in der Singstunde immer Klötzchen zwi¬
schen die Zähne gepreßt haben? — Ihr
Luder, haben Sie gesagt , wollt ihr Wohl
den Mund aufmachen ? "

Da braucht der Kantor nun aber doch
eine ganze leit , bis er auf diesen Angriff
antworten kann . Davon wüßte er nichts
mehr, sagt er endlich und schaut hilfesuchend
umher. Er könnte sich an solche Einzel¬
heiten durchaus nicht mehr erinnern.

„Doch, doch , das haben Sie getan! " ruft
die Elise triumphierend , „und Sie wissen
es auch noch ganz genau ! "

„Nun "
, verteidigt sich schwach der Alte.

„ Wenn es schon so war . dann ist es doch
lange her - "

„Es ist noch gar nicht so furchtbar lange
her. — Und da wissen Sie nun Wohl auch
nicht mehr, was ich da gemacht habe ? "

Nein. Auch das wüßte er nicht mehr .
„So ? Das haben Sie auch vergessen?

Dann will ich es Ihnen sagen : Ich habe
Sie tüchtig in die Finger gebissen.

"
Jetzt bleibt dem alten Kantor die Ant¬

wort noch viel länger im Halse stecken.
„So ? " sagt er schließlich und wiederholt
machtlos ein paarmal :

„So ? So ? So ? "

Schwarzwaldheimat grüßt die Soldaten an der Front
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VoririliillnLstsr Im 8ehw »invsld . IVAHrend die heimatlichen tterxe noeil von einer dicken
ivsiöen Lchneedecks überMccsn sind , riskt in die Väler bereits der Vrüklin « ein und Lin
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„Jawohl ! " sagt die Elise Meisner ge¬
borene Florschütz , „das habe ich gemacht .
Ich habe so zugebissen , daß ich eigentlich
dächte. Sie müßten es heute noch spüren. "

Der Kantor schaut erschrocken seine Hand
an . Es ist eine derbe Hand. Alle seine Vor¬
fahren waren Bauern , und von ihnen hat
er eine herrliche Unempfindlichkeit geerbt.
„Wenn du mich gebissen hast "

, sagt er.
„falls du mich wirklich gebissen haben soll¬
test . dann haste ich auch damals nicht viel
gespürt. " Und nun halten sie ihre beiden
Hände nebeneinander, die gleichen sich wie
echte Geschwister , und dann erschallt ein
Gelächter von einer Männerstimme und
einer Frauenstimme , und die Kantorin
kommt aus der Küche hereingelaufen,
blickt erwartungsvoll in diese beiden Ge¬
sichter und lacht am Ende ebenso laut mit.Sie weiß nicht , worum es geht , aber wo
lustige Leute lachen , da lacht sie eben mit.
Diese Meisner gefällt ihr . das ist ein herr¬
licher starker Mensch.

Als der Besuch dann gegangen war .
blickte der alte Kantor lange auf die Tür .als vermeinte er, die Elise müsse gleich
wieder zurückkommen. Er entbehrte sie
schon jetzt . Dann trat er an das Fenster
und sah in seinen Garten hinaus . „Die

V« 6« l,etrte «ggt
lieber allem Duo
Lebt es au 2U dämmern.
Oaüt dis Llüdsn rnh 'n.
Unser vartet nun
Oas Oebot ru dämmern.
Hämmern , bis es tagt
lind — der LrisZ gewonnen. —
Hämmern , nicbt ZsklaZt!
Vier das Oettts vaZt ,
Ringt sieb an dis Können .

lVildslm Ivanski .

Landsberger Reinette"
, sagte er. „das war

ihr erster Blick. Unseren neuen Teppich ,das Iubiläumsgeschenk der Gemeinde, hat
sie gar nicht gesehen.

"
Die Kantorin spähte ihm ins Gesicht,aber er war garnicht beleidigt. Im Gegen¬

teil. „Thild "
, sagte er und steckte sich zu¬

frieden die Pfeife an :
„Was ein Glück , daß ich nicht mehr ge¬

worden bin als ein Dorfschulmeister ! "

öi 'anckenbur'Zisc^ei' öefeük
Anekdote vor

Im Kampfe gegen die Ucbermacht der
Schweden lag das kleine brandenburgische
Heer vor der Feste Demmin, die durch den
Feind und die Natur seiner Anlagen so
vorzüglich bewehrt war , daß jeder offene
Sturm zum Scheitern verurteilt schien.
Deshalb beschloß der kurfürstliche General,
sich durch einen Handstreich in den Besitz
des begehrten Ortes zu setzen . Er befahl
dazu einem Trupp von gut zwei Dutzend
Mänern , in einer Novembernacht des Jah¬
res 1659 , den Sturm geschickt ausnutzend,der mit stets zunehmender Gewalt wahre
Fluten von Regen über die schlammigen ,breiigen Aecker peitschte, das ärgste Hinder¬
nis , den moorigen Festungsgraben , auf
einer mitgeführten Planke zu überwinden ,jenseits des sich daran anschließenden Wal¬
les durch die Stadt zu eilen , die Wache am
Tor zu überwältigen und so dem sprung¬
bereiten Heer den Zutritt zur Feste zu er¬
möglichen .

Der erste und letzte Befehl, den der Ge¬
neral dem Stoßtrupp mitgast, lautete , um
auf jeden Fall und unbedingt das gesetzte
Ziel zu erreichen : Ruhe bewahren ! Denn
von der Ueberrumpelung der nichtsahnen¬
den Torwache, der zum Alarm keine Zeit
bleiben durfte, hing der Erfolg des Unter¬
nehmens notwendig ab .

So glitten die Brandenburger mehr, als
daß sie schritten , vornübergebeugt und das
Gewehr in frostklammen Fäusten , an den
Graben heran — lauschten — und als sich
nichts rührte — der Posten drüben mochte
vom Sturm in eine schützende Ecke getrie¬
ben sein — klatschte eine Planke ins Was¬
ser, so daß der Trupp erschrocken den Atem
verhielt — dann wagte der erste den ein¬
samen Gang hinüber ins Ungewisse und
verschwand schweigend über das Moor
hinweg in der Finsternis .

So trat einer nach dem andern stumm
auf das schwankende Brett , unter dem das
Wasser drohend und unheilvoll gluckste .
Und schon standen nur vier , fünf Mann
noch auf dieser Seite des Grabens , als
plötzlich ein Laut ächzend aus dem Dunkel
sprang, der den Männern das Blut ge¬
frieren ließ . War nicht - ? Hatte nicht- ? - Indessen die letzten der Schar
vergebens versuchten , von dem schmalen ,
schlüpfrigen Laubrett aus fragend umher¬
zutasten und dabei selber in Gefahr gerie¬ten, abzugleiten und zu versinken , und der
Wachtmeister schon ungeduldig vom Wall
her mit heftigem Winken die unschlüssig
Verharrenden heranries und sie nun atem¬los über die Böschung hetzten, jeden
Augenblick gewärtig , unter den alarmieren¬
den Schüssen der Posten das Wagnis zu¬

sammenbrechen zu sehen — kämpfte das
Herz des Brandenburgers dort unten
allein — kam keine Hilfe, keine Rettung ?
— den letzten, den schwersten Kampf, den
einsamen Kampf mit der Unerbittlichkeit
eines Befehls. — Kein Wort ! Kein Laut !

Während der nackte , eiskalte Griff des
Todes sich ihm würgend und saugend um
Brust und Hals legte und das namenlose
Entsetzen , das unendliche Grauen auf den
blutleeren Lippen bebte , und doch gebän¬
digt wurde von dem eisernen Willen, der
die Zähne aufeinanderpreßte in hartem
Zwange : Kein Laut ! Kein Wort ! —
peitschten vom Wall bereits die ersten
Schüsse herüber. Kolbenhiebe krachten, und,in verrosteten Angeln kreischend, öffnete
sich das Tor der Festung dem Ansturm
der Brandenburger .

, Vehaim-Loöer^ in Üleuausgabe
Der berühmt« „ Behaim - Codex " . die mit

prachtvollen Miniaturen geschmückte Handschriftder Zunstverfaffung der mittelalterlichen deutsche «Stadt Krakau ist dank der finanziellen Unterstüt¬
zung durch Generalgouverneur Reichsminister . Dr .Frank nunmehr in einem prachtvollen Band vom
Institut für deutsche Oftarbeit in Krakau und dem
Deutschen Verein für Kunstwissenschaft neu be¬arbeitet herausgegeben worden . Diese neue Fak¬simile-Ausgabe enthält einen großen Teil derMiniaturen in farbgetreuen ganzseitigen Wieder¬
gaben im Farblichtdruckverfahren. Die kunsthifto-
rische Bearbeitung der neuen Ausgabe stammt vo«Pros . Dr . Winkler, dem Direktor ves Kupfer¬stichkabinetts Berlin , während die zunftsrechts »
geschichtliche Würdigung vom Leiter der Zweig¬stelle Lemberg des Instituts für deutsche Oft¬arbeit . Johann Werner Niemann, stammt. Di«Herausgabe dieser für die beherrschende deutsch «
Kulturleistung im Mittelalter eindeutig Zeugnisablegende Zunftverfassung des deutschen Krakauer
Stadtschreiberz Balthasar Behaim aus dem An¬fang des 18. Jahrhunderts mitten im Kriege iftein weiterer Beweis für den ungebrochenen deut¬
schen Kulturwillen .

Fünf Jahre Vatmria -Zilmkunst
Die B av ar ia - F ilm kunft München-Gei.selgasteig konnte am 11 . Februar 1943 auf «i»fünfjähriges Bestehen zurückblicken . In dieser Zelthat sie aus dem Gebiet des Spiel - und des Kultur¬films einen beträchtlichen Anteil am deutschen- . .

pel" . „Aus der Geschichte des Fähnleins Floriä »Geller" und „ Melder durch Beton und Stahl - er¬innert sei . Im laufenden Produktionsjahr hat di«Bavaria -Filmkunst von den auf sie entfallenden
15 Spielfilmen 14 bereits beendet bzw. in Arbeit
genommen : davon sind 5 schon uraufgeführt . Kurzvor der Uraufführung stehen u. a . „Paracelsus - ,„Der unendliche Weg ^

, „Johann - und „Peterle " .

Reue Opernplänc Cesar Bresgens . Bei der Ur¬
aufführung seiner Oper „Das Urteil des Paris "
erklärte Cesar Br es gen , daß er an einemneuen Bühnenwerk arbeitet , das den ParacelfuS -
Stoff behandle und von dem wesentliche Teile be¬reits fertiggestellt seien .

^ vdrncksrecht bei Verlaa Lnorr L Oirth
htönchsn 1942
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Der Unfall war , wie so viele andere
Leim Bergbau , durch Gesteinfall verur¬
sacht worden. Die schwachen Hilferufe der
beiden Häuer, die allein in der neuen
Richtstrecke gearbeitet hatten , hatte nur
Martin Sieber gehört. Nach wenigen Se¬
kunden schon erreichte der junge Inge¬
nieur die Unfallstelle , wo er die zwei
Bergleute in einer schlimmen Lage fand.
Hintzel . ein Mann über Fünfzig , kniete am
Boden , während Klotsch, ein junger , ma¬
gerer Mensch, auf dem Rücken lag . Ein
keilförmiges Felsstück , das sich von der noch
sehr niedrigen Firste gelöst hatte , ruhte mit
seinem dicken Ende auf Hintzels Rücken,
mit dem dünneren Ende auf den emporge¬
stemmten Armen und Knien von Klotsch.
Die beiden Männer keuchten unter dem
furchtbaren Druck Es war offensichtlich,
daß sie am Ende ihrer Kräfte waren und
es nur noch wenige Sekunden dauern
konnte , bis sie von dem schweren , zackigen
Gestein zerquetscht und erstickt sein würden :
denn um es nach irgendeiner Seite abglei¬
ten zu lassen, fehlte es an Raum .

Martin Sieber überlegte blitzschnell,
was zu tun sei . Andere Bergleute zu Hilfe
zu holen, dazu war es zu spät. Ein zur Ab -
fWtzung geeignetes Stück Holz oder Gestein
lag nicht in der Nähe. So kroch er also auf
den Knien zwischen die beiden Männer .

„Weg mit euch ! Schnell! Holt Hilfe ! "
ries er. „Ein paar Minuten halte ich das
Bröckchen schon allein .

"
Die Leiden Häuer rührten sich nicht,

tzitzü brachte nur ein unverständliches Ge¬

murmel hervor. Es war klar , daß die
Männer sich nicht entschließen konnten ,
ihren Vorgesetzten allein in dieser fürchter¬
lichen Lage zu lassen. Da schrie Martin
auf sie ein : „Verdammte Kerle ! Wollt ihr
Wohl gehorchen ! Denken Sie denn nicht
an Ihre neun Kinder. Hintzel ? Und Sie ,
Klotsch. Mensch, wollen Sie denn jdie
Frau , die Sie erst vorgestern geheiratet
haben, schon zur Witwe machen ? Wenn
wir noch lange warten , werden wir alle
drei zu Brei gequetscht ! Ich sage euch ja , ich
halte das Ding mindestens fünf Minuten
allein. Marsch ! Befehl ist Befehl! "

Da gaben sie endlich nach und Martin
fühlte, wie eine fast untragbare Last auf
seinen Rücken drückte.

Hätten die Leiden Häuer nachdem sie sich
aus ihrer verzweifelten Lage befreit hat¬
ten , sofort andere Bergleute zu Hilfe ge¬
rufen und Brecheisen und Winden geholt,
dann wäre vielleicht noch alles gut abge¬
laufen Aber in der Meinung , daß der In¬
genieur die Last nicht so lange halten
könne, schleppten sie zunächst ein Felsstück
herbei , um es unterzufchieben . Es erwies
sich als zu hoch . Nun mußten Sie doch an¬
dere Bergleute zu Hilfe holen. Und kost¬
bare Zeit war verloren gegangen.

Als Hitze ! und Klotsch mit der Hilfs¬
mannschaft und den Geräten zurückkamen,
waren fast vier Minuten vergangen, seit
Martin die Last allein auf sich genommen
hatte. Das war selbst für seine Riesen¬
kräfte zuviel gewesen . Man fand ihn zu¬
sammengesunken . reglos , den Oberkörper
zwischen Felsblock und Sohle geklemmt .
Ein Blutstrom floß aus seinem Munde.
Zwar lag der Kopf frei und war unver¬
letzt geblieben , aber niemand hielt es für
möglich , daß noch Leben in diesem Körper

Am folgenden Tage brachten nicht nur
die Zeitungen in Freiberg , sondern in
ganz Sachsen das Bild von Martin Sie¬
ber und die Geschichte seiner mutigen Tat .
Es folgte die Nachricht , daß man . nach ge¬
lungener Operation , die Hoffnung hege .

sein Leben zu erhalten . In den nächsten
Tagen wurden noch die Interviews der
beiden geretteten Bergleute veröffentlicht ,
und dann war die ganze Angelegenheit
für die Oeffentlichkeit bald wieder verges¬
sen .

Martins Mutier , die Witwe eines im
Weltkriege gefallenen Juristen , war auf
die Drahtnachricht von dem Unfall sofort
nach Freiberg gereist und während der
ersten Wochen kaum vom Lager ihres ein¬
zigen Sohnes gewichen . Erst als Martin
ganz außer Lebensgefahr war , hatte sie
sich auf sein Zureden entschlossen, nach
Dresden in ihre Wohnung zurückzukehren.

Zwei Monate später war Martin so
weit genesen , daß er seinen Erholungs¬
urlaub antreten konnte . Auf Anraten des
Arztes hatte ihm die Gesellschaft vier Mo¬
nate bewilligt. Er wollte diese Zeit bei
seiner Mutter verbringen . Doch Frau Sie¬
bers Bruder , ein erfahrener Arzt , erklärte
nach einer Untersuchung Martins , daß für
eine gründliche Ausheilung der durch die
Quetschungen verletzten Lunge eine län¬
gere Seereise ratsam sei . Trotz Martins
Sträuben gegen eine so kostspielige Extra¬
vaganz, wurde also auf einem holländi¬
schen Motorschiff , das in der ersten Mai¬
woche von Amsterdam aus eine lange
Mittelmeerfahrt antreten sollte, ein Platz
für ihn belegt.

Es war Marlin längst ausgefallen , daß
seine Mutter ein Gespräch über die Einzel¬
heiten des Unfalls bisher geflissentlich ver¬
mieden hatte . Die Gründe ihres Verhal¬
tens waren ihm freilich unklar geblieben .
Am Abend vor Martins Abreise aber kam
es zwischen Mutter und Sohn zu einer
Aussprache, die bei beiden einen kleinen
Rest von Bitterkeit hinterließ . Ganz un¬
vermittelt hatte Frau Sieber begonnen:

„An mich hast du offenbar überhaupt
nicht gedacht . "

Martin blickte seine Mutier zuerst ver¬
ständnislos an . Dann begriff er plötzlich,
was sie meinte und was es war , das so
lange unausgesprochen zwischen ihnen ge¬

schwebt hatte . — „Ach so ! Du nimmst mir
also übel, was ich getan habe? "

Frau Sieber zuckte wortlos die Achseln,und Martin fühlte das sonderbare Bedürf¬nis sich für seine rettende Tat zu entschul¬
digen. „Die beiden waren am Ende ihrer
Kräfte, Mutter . Hintzel ist ein Mann Mitte
der Fünfzig , und Klotsch ist ein kleines ,spilleriges Kerlchen , während ich doch . . ."

„Du warst also der festen Ueberzeugung,daß dir nichts zustoßen könnte ? " unter¬
brach Frau Sieber wie erleichtert.

„Natürlich.
"

„Darauf gibst du mir dein Ehrenwort ? "
„Aber Mutter , das . . . das ist wirklich

ein bißchen komisch . Uebrigens ging das
alles so schnell , weißt du . Du begreifst die
ganze Situation nicht recht.

"
„Ich begreife nur . daß du einer klaren

und ehrlichen Antwort ausweichst . — Gibstdu mir dein Ehrenwort oder nicht ? "
Martin zögerte . Eine fromme Lügewäre hier vielleicht am Platz gewesen . Doch

er brachte sie nicht zustande . „Denkst du
denn, ich hätte Zeit gehabt, erst darüber
nachzudenken , ob ich eventuell bereit wäre ,mein Leben einzusetzen oder nicht. Ich sah
die beiden Häuer in höchster Lebensgefahr,und da bin ich ihnen ganz instinktiv beige¬
sprungen.

"
„Ohne auch nur eine Sekunde daran zu

denken , was dein Tod für mich bedeuten
würde ? "

„Ich habe in jenen Augenblicken über¬
haupt nichts gedacht , sondern . . ."

„Das ist nicht wahr ! " — „Doch ! "

„Nein ! — Denn an die Familie von
Hintzel und an die junge Frau von Klotsch

ast du gedacht ! Die beiden Bergleute
oben mir Wort für Wort erzählt , was du

zu ihnen gesagt hast , als sie dich in der
schlimmen Lage nicht alleinlassen wollten."

Martin stieß einen Seufzer aus . „Du
verstehst mich nicht, Mutter . Wenn ich nicht
an dich gedacht hätte , dann würde ich es
gar nicht fertiggebracht haben, so lange
unter der Last standzuhalten. "

„Ich will ja gar nicht bezweifeln . Junge ,daß dir schließlich auch der Gedanke an
mich gekommen ist — als du bereits in der
schrecklichen Lage warst. Aber vorher —
als du den Entschluß faßtest , da war dir
der Schmerz von Frau Hinz und Frau
Kunz wichtiger als . . .

"
„Verzeih . Mutter , abLr ich kann dieses

Gespräch nicht weiterführen. Es scheint,wir gelangen zu keiner Verständigung. "
„Ja , da hast du Wohl recht. Und es ist

auch nichts weiter darüber zu sagen ."
Ein paar Augenblicke schwiegen Mutter

und Sohn . Die bedrückende Stimmung
wurde durch ein Klopfen an der Tür unter¬
brochen . Dann erschien Fräulein Anna
Schröter, Frau Siebers Wirtschafterin,eine etwas behäbige, aber noch sehr hüb¬
sche Person Anfang der Vierzig.

„Na. Schröterchen , was ist denn? " fragte
Frau Sieber , bemüht, ihrer Stimme einen
gleichmütigen Tonfall zu geben .

„Ich komme mit einem Anliegen an
Herrn Martin "

, erwiderte Anna Schröter.
„Aber vielleicht ist es ein bißchen zuviel
verlangt . . . "

„Das klingt ja ganz geheimnisvoll! " rief

Die Fortsetzung unserer Erzählung
„Kampf um . den Hof "
finden unsere Leser auf Seite 5 der

heutigen Ausgabe

Martin lächelnd . „Also schießen Sie nur
los ! "

„Sie kommen doch auf Ihrer Reise auch
nach Afrika , nicht wahr ? "

„Ja , nach Rordafrika.
"

„Un da wollte ich fragen, ob Sie sich da
nicht einmal erkundigen könnten , was auS
meiner Schwester geworden ist . Natürlich
nur . wenn es nicht zuviel Mühe macht."

iSortsetzuna solqy
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4 . Fortsetzung
Ja , die Deutschen in Polen warteten .

Ein Fragen hob an : Wann kommt der
Führer ? Heute ? Morgen ? Wann mar¬
schiert sein Heer ?

Datz dies Heer nur klein , datz Deutsch¬
land noch ungerüstet war . daß die Welt
ringsum von Waffen starrte — wer mochte
im Glück der Erwartung an so unerbitt¬
liche Tatsachen denken ? Führer , komm !
Soldaten , marschiert ! Kameraden , bringt
uns die Freiheit !

Doch die Stunden und Tage vergingen ,
die Wochen wurden zu Monaten , zu lan¬
gen , schweren Jahren , in denen die Pol¬
nische Faust hart , die Knechtschaft immer
härter auf den Deutschen lastete . Der Füh¬
rer wollte Frieden , die Feinde antworteten
mit Hohn . Dennoch : über Deutschland
wehte das Banner mit dem Hakenkreuz.

Schicksalswende . . .
* * *

Sie gingen als die alten Freunde durch
die Felder . Das Korn wallte leise , in
vollen Aehren schwer gereist . Berthold
war auf Urlaub , zum erstenmal , seit er die
Konfederatka trug . Schlanker war er ge¬

worden , doch seine Züge waren noch straf¬
fer als sonst . Sein Gang war leichter .
Auf seiner Stirn lag etwas wie ein Wis¬
sen , und sein Blick hatte tieferen Glanz .

Hilde sah das alles in Verwunderung .
Hatte Bert sich verändert ? In ihr Froh¬
sein mischte sich Scheu . Nein , fremd war er
ihr nicht geworden . Nur — anders . Wie
hätte die kurze Zeit sie entfremden können ,
noch kein Jahr war Bert fort !

Wortlos gingen sie . Aber endlich mußte
doch einer etwas sagen .

Hilde überwand sich.
„Gut siehst du aus " , meinte sie zögernd ,

„dir steht die Uniform , nur — *

„— eine deutsche müßte es sein , nicht
wahr , Mädchen ? "'

„Ja ! " strahlte sie . Beide sahen sich in
die Augen . Der Bann war gebrochen .

„Laß nur " , antwortete er, „die Krähe
kommt auch einmal fort ! " -

„Die Krähe ? " Sie verstand ihn nicht .
„Kannst du Krähen leiden ? " fragte er.

Es klang , als wolle er sie necken.
„Ja — und nein " , erwiderte sie und

blickte ihn ein wenig ratlos an .
„Aber diese doch bestimmt nicht ? " Er

zeigte auf den polnischen Adler an seiner
Mütze .

„Ach — den nennt ihr so ? "

„ Freilich " , fiel er vergnügt ein , „die
Polen sagen stolz : der weiße Adler . Wir
andern sind respektlos , für uns ist es die

Nun mußte er erzählen , Sie waren
mehrere Deutsche in der Kompanie ; da
ließ es sich schon aushalten , trotz mancher
Schikane . Kränkungen und Zurücksetzungen
nahmen sie in Kauf , fast mit Genugtuung .
Das waren Selbstverständlichkeiten . Gegen
Schmähungen wehrten sie sich , so gut es
ging . Dabei wollte man ihnen einreden ,
sie seien Polen oder müßten es baldigst
werden . Da Berthold polnisch sprach,
hatte er 's nicht einmal schlecht. Ueber -
haupt , allzuviel konnten die Herren Vor¬
gesetzten den Deutschen nicht anhaben , weil
diese gute Soldaten waren und sich im
Zaum halten konnten . Den Ukrainern
wurde übler mitgespielt ; sie wußten ihren
Haß gegen die Bedrücker nicht zu verber¬
gen . Deutsche aber und Ukrainer waren
gewiß , daß die „Krähe " nur recht mühsam
flattere — und wie lange noch ? Ueberall
fehlte es beim polnischen Militär ; dafür
Aufmachung , Angabe , Großsprecherei . Ein¬
zelne , ja ; die wußten , was Aottat . Die
Masse dagegen gleichgültig , oben voll Dün¬
kel , unten stumpf , keine zwingende Idee ,
alles ohne Ziel und Wollen . Jeder verließ
sich auf den ander « , alle aber auf Frank¬
reich und England : sie würden das Deutsch¬
land Adolf Hitlers nicht nur Niederhalten ,
sondern vernichten . Lachender Erbe würde
Polen sein ; bis zur Oder würde es reichen ,
womöglich bis zur Elbe , Berlin eine pol¬
nische Stadt ! An solchen Fantasien be¬
lauschte man sich ; im Kern aber war alles

„Und — wird es Krieg geben . Bert ? "

fragte Hilde .
„Polen ist noch nicht fertig , trotz seines

Millionenheeres . Sonst hätten wir ihn
wohl schon. Außerdem sagt man , der Mar¬
schall wolle nicht ."

„Pilsudski ? "

Berthold bejahte .

„Er ist einer der wenigen , di « wissen ,
wie es um Polen stecht. Ein einziger Stoß ,
die Herrlichkeit stürzt zusammen , und auch
Rußland packt zu . Das ist Pilsudskis grobe
Sorge . Er möchte den Staat festigen , ehe
es dazu kommt . Nur — "

Bert machte eine Pause .

„nur — es gelingt ihm nicht . Er kann
es nicht schaffen , Hilde Wen hat er hinter
sich ? Die Obersten ? Die Legionäre ? Das
ist keine Macht , und alles übrige ist noch
morscher und kränker , man ahnt kaum ,
wie sehr . Wir aber , Hilde , wir Deutschen "

— seine Augen leuchteten — „wir sind ein
anderer Schlag . Mit uns kann der Führer
ein Reich bauen , der Marschall mit seinem
Völkergemisch nicht . Und dann die Juden
hierzulande ! Es scheint , als stehen st« im
Hintergrund — aber nichts geschieht ohne
ste . Mancher meint , Pilsudski regiere ;
nein , der Jude regiert ! "

Hilde lauschte atemlos . Sie sah Zusam¬
menhänge . Ihr Hoffen auf die Zukunft
wuchs .

„Du hast viel gelernt , Bert ", sagte ste
mit ehrlicher Bewunderung . „Ich bin so
stolz auf dich.

"

„ Hilde ! "

Wie ein Jubel klang sein Ruf . Er zog
ste an sich , und st« ließ es geschehen .

Glücklich wandelten die jungen Men¬
schen durch den sonnigen Tag , durch ihre
schöne Heimat .

* . *

Otto Holtegger war zum Starosten ge¬
laden . Zur Vernehmung .

Ein Beamter empfing ihn , barsch, grob
— es war ja nur ein Niemiec , um den
es sich handelte . Da war Höflichkeit fehl
am Platze .

Der Bauer kannte den Pan GlNbowsiki
von früheren Verhandlungen her . Er war
schon in preußischer Zeit beim Landrats¬
amt gewesen . Damals , wie es schien , trotz
des polnischen Namens gut deutschgesinnt ,
wenn auch zu unterwürfig , zu kriecherisch,
nicht wirklich ehrlich . Kaum war der Kreis
polnisch geworden , als der Mann sein
wirkliches Herz entdeckte und min be¬
müht war , di« peinliche Vergangenheit
durch umso größere Niedertracht gegen die
Deutschen vergessen zu machen . Er war di «
rechte Hand des Starosten ; so durfte er sich
vieles erlauben .

Was Holtegger wolle , fuhr er den Ein¬
tretenden an .

(Fortsetzung folgt .!

» Serien , k'erurus -Zs . 5447 .

§ rs//s »
Spothcker -Prattilant (in ) zum 1 . 4.

ges . v . d . Stadt -Apotheke , Schopf -
vetin . Gewissenhafte Ausbildung
Beste Erfolge . Kost u . Wohnung
außerhalb , Dr . Steiner . Apotve -
ken-Lelserin (Anlernling ) findet
gleichfalls Aufnahme . 36695

(des . nach dem mtttl . Wtcsental zu -
vcrl . ers . Buchhalter (in ) , mog .
bilanzsicher , auf 1. 3 .. evtl . 1. 4.
Ausfuhr ! . Bewerbungen mit Ge «
haltsanspr , erbeten unt . B 51679
an den Alemannen .

ßlebenberusliche Tätigkeit ! Wir su¬
chen für die Bezirke Kaisrrftuhl
und Neustadt i Schw . zum Lin -
kassteren der Beiträge und zur
Pslege und Erhöhung des Mit¬
gliederbestandes geeigneten Mit¬
arbeiter . Schriftlich « Bewerbun¬
gen sind zu richten an „Handwerk ,
Handel und Gewerbe ' Kranken¬
versicherungsanstalt a . G . . Ver¬
waltungsstelle Freiburg i . Br . ,
Bismarckstraße 3. 37506

Nebenverdienst . Zur Uebernahme
einer Agentur i . Freiburg - Wiehre
u . Freiburg - Haslach (Austragen
u . Kassieren v . Zeitschriften ) wird
je ein« geeignet « Person auf sof .
gef . Ang . u . B 51704 an d . Alem .

Kür unseren Betrieb in Lörrach
stellen wir sofort ein : 1 Kassen -
voten <in >. i1 Büroangestellte , die
nach Möglichkeit Stenografie und
Schreibmaschine beherrscht . Angeb .
mit Lebenslauf u . Zeugnlsabschr .
erbeten unter Lö 86612 an den
Alemannen .

älruvvenfiihrer für das Konstruk¬
tionsbüro aesucht für Werkzeuge
und Vorrichtungen , möglichst mit
Fähigkeiten und Erfahrungen aus
dem Dieselmotorenfach . Angebot
mit Angabe der GebaltSanivrüche .
des Eintrittstages u . des Lebens¬
laufes unter ..Vorrichtunaen " an
Ala . Wien 1. Wollzeile 16. 37492

Gelegenheit z . Erwerb eines guten
Nebenverdienstes bieten wir ge¬
eignetem Herrn durch Uebertra -
gung einer Platzvertretung . Fach¬
männische Unterstützung wird ge¬
währt . Auskunft erteilt : Hans
Seuß , Bezirksdirektor der Allge¬
meinen Rentenanstalt , Freiburg
i . Br ., Oberau 49. l . Stock . Fern -
ruf 7215 . 36311

Bauführer , Maurermeister od . Mau¬
rerpolier zum selbst . Fübren einer
krteaswtchtta . Baustelle l . Reichs¬
gebiet aet . Bei Mitbringen einiger
Arbeiter evtl . Beteiligung . Anae¬
bote u . B 51670 an den Alem .

Werk im Alpengou sucht für sofort .
evtl , später , 2 Vorarbeiter f . die
Bohrerei . 1 Vorarbeiter s. d . Frä¬
serei . 1 Vorarbeiter für die Dre¬
herei u . 4 Einrichter bzw . Vor¬
arbeiter für Pittler -Automaten
lRev .-Dreherei ) für später vorge¬
sehene Meisterposten . Bewerbun¬
gen mit den üblichen Unterlagen
erbet , u . „B 740" an Ala , Inns¬
bruck . Museumstr . 16. 37513

Größeres feinmechanisch . Industrie¬
unternehmen zwischen Lahr und
Freibura stellt noch tüchtige Fein¬
mechaniker . Werkzeugmacher . Me¬
chaniker und weibliche Hilfskräfte
ein . Anaebote unter KAB 54099
an den Alemannen .

Elektromonteure u . solche zum An¬
lernen aesucht . AEG .-Büro . Frci -
buro t Br . . Ichlaaeterstraße 1 .

Betriebselektriker von mittl . Indu¬
striebetrieb nach Mittelbaden ges.
Bewerbungen mit üblichen Unter¬
lagen u . B 51665 an den Aleman .

B >ir suchen mehrere Arbeitskräfte f .
einfache Arbeiten (auch Krieqs -
versebrte ) f . dauernde oder halb¬
tägige Beschäftigung . Ferner bie¬
ten wir tüchtig . Kaufmann , gleich
w . Alters , seloständ . Vertrauens¬
stellung . Angebote unter B 51686
an den Alemannen .

Männliche und weibliche Hilfskräfte
aes . Großwäscherei Gall . Freiba -
Ltttenweiler . Rus 1155. 37320

Mann zu 3TtückVieb aes . Gräfin
Hoyenthal , Grünen » bei Staufen .

37558

Zuvcrl . Junge sür Botengänge ges.
Mustkhaus Ruckmich , Freiburg i .
Br . . Bertoldstr . 15. 37531

TranSvorthelser -Anlernlin » auf
Ostern gesucht . Mannheimer La -
aerb . Gei . m . b . S .. Löriach ./Bd . .
Schwär,waldstraße 16. 38353

Kausm . Lehrling wird für Ostern f .
mein Großhandelsgeschäft aeiucv '
Bewerber mit guten Zeugnissen u .
Ausfassungsgabe . mögl . m . Han -
delSschulbildung , welche die techn .
Fachrichtung emschlagen wollen ,
mögen Bewerbung einreicben an
Georg Noll . Werkzeugmaschinen .
Blechbearbettunasmaschinen . Holz¬
bearbeitungsmaschinen . Werkzeuge
u . Fabrikbedarf . Freiburg t . Br .,
Ratbausgasse 36 . 37373

Braver , kräftiger Junge kann das
Metzgerhandwerl grundl . erlern .
Jos . Siegel , Freiburg . Nußmann -
flratze 5 . Etniritt kann fof . oder
am Ostern erfolgen . 11146b

Mehrere begabte Jungen , die daS
Schreinerbandwerk erlernen wol¬
len . zum Eintritt Ostern 1943 gef .
„ Süinösag "

. Südd . Möbelfabrik
Hauler » . G „ Kirch,arten i . Br
Freiburger Str . 6 . 35412

gef . . auch halbtags . Kenntnisse in
Maschinenschreiben u . Steno er¬
forderlich . Angebote u . B 51634
an de« Alemannen .

Kontoristin zum sof . Eintritt nach
dem Schwarzwald ges. Ang . unt .
B 51661 an den Alemannen .

Großes Jnduftriewerk in Mittel¬
deutschland sucht zum baldmögl .
Dienstantritt : Stenotypistinnen ,
Kontoristinnen , Maschincnschrci -
bertnnen . Bewerbungen sind unt .
Beifügung von h-audgeschrtebenem
Lebenslauf . Zeugstisabschr ., ein .
Lichtbild und Gebaltsansprüchen .
Angabe des frühesten Antrittster -
mtns zu richten unter H . A . 1l25a
an Ala , Hannover . Georgstr . 84.

36488

Für sofort oder später suchen wir
gewandte Stenotypistinnen , auch
sür allgemeine Büroarbeiten . Be¬
werbungen sind zu riebt , an Fach¬
untergruppe Bürstenindustr . . Frei -
bürg . Lutsenstr . 4 . 36487

Bürokraft , auch Anfängerin , f . leichte
Büroarbeiten (halbtags ) gesucht .
Ang . u . B 51669 an den Aleman .

Bürokraft m . Kenntnissen in Steno
u . Maschinenschr . f . Neineres Fa¬
brikbüro in Freiburg gef . Ange¬
nehme Stellung . Angebote unter
B 51635 an den Alemannen .

Für angenehme Vertrauensstellung
wetbl . Arbeitskraft , tüchtla ln
Steno u Maschinenschreiben , aes .
Ana . möal . mit Bild an Postfach
348 Freibura i . Br . 37359

Wir suchen tüchtige , zuverl . Verkäu¬
ferin f . Lebensmittelgeschäft , evtl ,
auch halbtagsweise , Fa . Julius
Schatch , Freiburg i . Br .. Adolf -
Hltler - tztr . 250 . 37262

Verkäuferin , auch Anlernkraft , sof.
ges . Äug . mit Bild an Else Dörr ,
gemischt . Warengeschäft . St . Geor¬
gen (Schw .) , Schulstr . 15. 36518

Verkäuferin oder Verkaufsbllfe zum
1 . 4. od . früher « I . S . Schrecken -
fuchs . Lebensmittel . WaldSbut -
Unterlauchrinaen . 33332

Fräulein s. Lebensmittelgeschäft zur
Mithilfe gesucht , Senntniife nicht
unbedingt erforderlich : kann an¬
gelernt werden . St . Eckeile , Fret .
bürg . Gerberan 7b . H356V

Sinderfchwefter » der Pflegerin zu
2täbria . Zwillinasdärchen gesucht .
Anaeb . u . B 5l721 an den Alem .

Frauen zum Anleinen kür verschie¬
den « aravblsche Berufe aanztäaia
auf sofort aesucht . Der Alemanne .
Freibura i . Br . . Pertonalabteila .

Stniae tüchtige Seidenweberinnen
weiden tot . ael . Anaeb . unt . Sä
90151 an den Alemannen .

Fleth . , sauber . Mädchen , . Mithilfe
in Apotheke f . fof . od . später ges .
Zu erfr . u . B 51695 beim Alem .

ZuverläMae Frau für stundenweise
Befchättiauna sofort aesucht . Frei -
bura Eifenbabnstr . 11 . 37369

ArbeitSkrSste s leichte Tätiakeit aes
Auch balbtaas . Jlon . Ebemische
Industrie GmbH ., Frbg .-Litten -
weiler . Ekkebertstr . 28 . 37913

Hilfskräfte u . Anlernlinge gesucht .
Wäscherei Maier , Freiburg i . Br . .
Schesfelstr . 23 . 37302

Mädchen ob . Fronet s leichte , sau¬
bere BeschSstiauna gesucht . Fritz
Kuhnert Optische Anstalt Frba . .
Lebener Straße 9 . 37415

Saubere Bedienung auf sof . gesucht .
GastbauS Kastelburg . Waldkirch .

Aelterc Wirtschafterin f . Landhaus -
balt Näbe Freibura z . 1 . 4 . gef .
Zeugn . u . Zuschriften unter HG
13359b an den Alemannen .

Jungenanstalt mit Gemetnschafts -
beim i . Elsaß sucht tüchtige , ener¬
gische Hausmutter . Sinn f Ord -
nunq u . Sauberkeit im Heim . Fä¬
digkeit das Personal einzuteilcn
» anziiweilen . Kenntnisse in der
Krankenpfleae erforderlich . Ver -
aütunasgruvve Vlll . T .O A . Ang .
unter B 51667 an den Aleman .

Köchin sucht f . bald !« . Eintritt Gast¬
haus u . Pension z . Ochsen . ScbS -
nau t . Schwarzw . 37589

Wir suchen f die kommende Saison
lEintrltt Ans . März ) : Beiköckiln .
Käffeeköchin . Küchenmädchen . Wä -
schemädchen Ang . an Hotel Ena -
ler . Badenweiler lS » w .) . 37181

G -s' i-bt auf 1 März evtl . Februar
tiichtiaeS sreundl . Zimmermädchen
sowie stetst . Mädchen f Kücb« d .
Geleaenbeit aebot . ist das Kochen
zu erlernen . Fremdenheim Saus
Wilbelmsböbe . Badenwetler

37799

Für Fremdenheim mit Frühstück
zwei Zimmermädchen ges Eintr .

m Zeugnisse !, u . Bild erwünscht ,
ob sich vorst - llen . Tel . 357 . Hans
G Meißburger . Badenw - iser .
Suisenstraße 2 . 37379

Aeltere Haushälterin od . Wirtschaf -
trrin tauch Iran ) in Arzthausb .
zu altem leidenden Ebepaar auf
1 . März 1943 od . sväter ae ' ncht
Koch- u . Näbkenntnisse erforderl
Tr Ziersch . Freibura i . Br .. Scho -
nererstr . 14. Tel . 3388 . 13366b

Haushälterin z. 1. Mär , in srauenl .
Haushalt aufs Land ael . (Beam¬
ter ) . Zuschriften unt . B 11321b an
den Alemannen .

Hausangestellte , zuverl . . frdl „ für
Arztbaus Näbe Freiburg gel . Dr .
Schachcnmeicr . Teningen . 13498h

HauSaehilsin ges. . evtl , zur Aus¬
bildung in allen bäuSlichen Ar¬
beiten . Frau H . Daub . Pforzheim ,
Dr .- Fritz -Todt -Str . 52 . 37198

Hausgehilfin , zuverl ., f . Etagenbaiis -
balt aes . Angeb . u . HG 13430b an
den Alemannen oder telef . An¬
ruf Freiburg 4143 . 13439b

brav . , ordentliches Haus - u. Zim
mermiidchen ges . Angeb . an Kon
ditorei Steinmetz , Freiburg . Ad .
Hitler - Str . 193 . Lei . 6604 . 36625

SauSbalt baldtalt gesucht Änaeb .
an Frau Dentist Schütz . Baden
weiter . Parkvilla . 34191

Mädchen »d. Frau zur Mithilfe tm
Geschäft u . Sausb . a . tof . aesucht .
Frba . . Elsässer Str . 2 . , Kantine

Mädchen , arbeits ., fleitz .. für Haus¬
halt u . Küche ges. Dr . Parten
stein , Freiburg i . Br . . Garten -
stratze 18. 13441b

Stellung für Villenhaushalt Bor
ort Münchens (Ttraßenbadnbe -
retch ) für sofort od . später aesucht .
Prof . Tboma . München 9 . Gabriel -
Seidl -Str . 56. 37468

Mädchen od . Frau f . einige Sinn
den täglich gef . Wilhelm Gretber ,
Bäckerei u . Wirtschaft z. Adler ,
Fahrnau . 38368

dchi .
Haushalt gef . Angenehme Dauer ,
stellung . Hofmann . Freiburg i .
Br .. Treikönigstr . 48 II . 11165b

Mädchen für Küche . Haushalt und
Landwirtschaft sucht auf 15 . Mär ;
Franz Kiefer , z. Ochsen , Schönau
t . Schwarzwald . 37272

Saubere » Mädchen gef . für Haus¬
halt u . Mithilfe in der Wirtscnaft
b . Familienanschluß . Zu erfr . Ru -
dols März , Gastb . z. Löwen . Kön -
bringen b . Emmendingen . 37191

Fräulein gesucht f . Nachmittags 3
Stunden zu einem Ilt -jabr . Kind .
Schaffner , Freiburg i . Br . . Kro -
nenstraße 17 . 11354b

« elterr Frau od . Fräulein , mit gut .
Kenntnissen t . Kochen u . HauSSalt .
in selbständige Vertrauensstellung
zu älterem Ebepaar in gepflegten
Laushalt nach Freiburg g- ! ' "

ng . u . HG 13414V an den Alem .
Tücht . « lleinmädchen in Geschäfts

bauSbalt mit 2 Kindern ges . Zu
ersr . u . B 51682 beim Aleman .

Wir suchen auf fof . ein tüchtige »
Mädchen in gut . Haushalt , das i .
Aochen u . allen bäuslichen Arbei¬
ten bewandert ist . Erwin Blum ,
Kaufhaus , Rbeinselden (Baden ) .
D r .- Frltz -Kodt - Str . 37476

Mädchen f . Haushalt gebucht . Ganz .
Freiburg . Wilbelmttr . 48 . 11326b

Mädchen , tüchtig , zicherl .. f . Küche
u . Haushalt f . 1 . März od . später
gef . Heinrich Reif . Bäckerei , Wol -
fenweilcr b . Freiburg . 37536

Fräulein od . Witwe zur Berfebnng
eines einfachen sauberen Haushal¬
tes mit 4 halberwachsenen Kindern
s . sof . nach Freiburg ges. Selbst
Stellung Angeb . unt . B 11328b
an den Alemannen . _

Tücht . ältere » Mädchen (wegen Ver¬
heiratung metner 6 Jabre daae -
wesenen Hausgehilfin ) in größ .
Haushalt m . Kindern , vor allem
für Küche aesucht . Anae » . u . HG
13426b an den Alemannen .

Für drei Wochen ganz od . stunden¬
weise Ausbisse gesucht . Professor
Schuchhardt . Frbg . . Beetbovenstr .
6 . Tel . 2646 . 13361 b

Gesucht Hilfe für HauSbalt d . einer
alten Dame . Zu erfragen unter
B 11331b heim Alemannen .

Pensionierter Werkmeister sucht an¬
genehm . Landaufenthalt , wo er
sich zeitweise in Haus » . Hof be¬
tätigen kann . Preisang . erb . an :
Rndolt Kirlcki D » !sbiiro -L >uein -
gen . Herm .-Rinne -Sir . 15 . 37269

Meibanilermcister . der schon in der
Industrie als Vorm ->eiter tätig
war . sucht Ebensolche Sülle . Ang .
an P . Rüsch , Mechanikermesst '-r .

. _ 12258b
Koch sucht führende Stellung in

Gemeinschaft ?- od . Werkküche An¬
gebote u . HG 13446b an d . Alem .

Kontoristin s. abw Arbeit . Umaeba
Freiburg erw . Anaeb . unter HG
13449b an den Alemannen .

Sprachenkundige Dame , mit lana -
iäbr . Pädag Erfahrung , erfolar .
bedördl Tätigkeit , sucht Posten
ohne Steno , auch halbtags Ana ,
an P . S . Postlagernd Freiburg I .
Bretsga » . 8867S

Junge Kindergärtnerin . Fabrikan -
tentochtcr . sucht als solche Stelle
in einem aut . Haus « . AuSfübrl .
Zuschr . u . B 51711 an den Alem .

Vieren , am liebsten aus d . Lande .
Anaeb . u . B 51674 an den Alem .

Fräulein , 39 Jabre . mit Kind . s .
Stelle in frauenlos . Haushalt ob .
übernimmt die Fübruna d . Haus¬
halts eines alleinstehenden Herrn .
Bet Zuneigung Heirat nicht aus¬
geschlossen . Angebote erbeten unt .
B 51799 an den Alemannen .

Gesucht Weil (Rbein ) -Mitte möbl .
Zimmer mit vorüberaeb . zweiter
Schlafgelegenheit u . etwas Koch-
möalichkeit . Anaebote u . Lö 86624
an den Alemannen .

Schönes ruhig . Zimmer in ruhiger
Lage in Säckingen ab sof . od . ab
1. 3 . 43 gesucht . Ang . an d . Kreis -
waltung der Deutschen Arbeits¬
front . Säckingen . Bergfeestraße 1 .

49219
Achtung ! Benötige dringend 1—2

möbb Zimmer . Anaeb . unt . HG
13420b an den Alemannen .

Soldatenfrau aus d . Rheinland m .
I ^ jäbr . Töchterlein sucht f . sofort
od . später S—3 leere Räume mit
Kocbgelegenb . od . auch möbl . Wob -
nung f . Kriegsdauer . Bevorzugt
wird Näbe Waldshut . Zuschrift ,
u . Wa 96566 an den Alemannen
W - ldshut . 96586

Suche ftir los . od . spät . 2—3-Zimm .-
Wohittin ». möglichst tn der Gead .
des Sauvtbabnbols . Anaebote u .
B 11316b an den Alemannen .

NubigeS älteres Ehepaar , Pensio¬
när , sucht auf sof . od . zum Früb -
iabr ein« schöne 2— 4 -Zimmcrwoh -
nung zu mieten od eln Wobn -
grundstück zu kaufen . Anaeb . erb .
um . M . H . 455 an Ala Änzetaeii -
Ges . m b H . , Mannheim . 37550

2—4 -Zimmerwohnung in Freiburg
od . Umgeb . gel . Freiburg . Mari -
miliaiiftr . 17 . Tel . 1392 . 14955b

2—3-Zimmer -Wobnuna für sof . od .
später gesucht . Landwobnnna be-
vorzuat . Fra » Zivverle . Köndrin -
aen Heimbacber Str . 15 . 37757

Schwerkriegsbeschädigter Student s.
ah 1 . 4 . 43 eine 2-4—3-4 -Zim -
merwohng . in Fretburg od . nab .
Vorort . Biete sonnige 2- Zimmer -
wobnung in Berlin . Zuschrift , an
Bednarz . Berlin 36 , Manteiistel -
straße 78 . 37254

2—5-ZImmerwohnung od . entsprich ,
freie Wobnräume von ruhigen al¬
leinstehenden Personen f . sof. od .
später in angenehmer Wohnlage
zu mieten ges . Angeb . erb . unter
KN . 628a an die Ala Anzeigen -
Gel . m . b . H . , Köln . Mauritius -
Wall 52 . 37156

4- Zimmerwohnung mit Hausgarten
od . Einsamtlienbaus in Lörrack -

Zder nächster Umgebung sür sof.
od . später zu mieten ges . Nngeb .
unt . Lö 86619 an den Aleman .

Schöne 4 —5 <Zimmerwohnung mit
Mansarde u . Bad gesucht , evtl ,
z. Tausche geg . eine gcräimiiae
4- Zimmerwobn »na mit Bad und
Mansarde in Karlsruhe in guter
WcNNadt -aae . Ang . unt . B 51687
an den Alemannen .

Anstäiidtar , gediegene , alleinstehende
Frau sucht für bald Privat,Pen -
No » zu mieten , evtl , für sväter zu
kauf ., am liebsten tm Schwarzw .
Off . u . B 51692 an den Aleman .

Einfamilienhaus od . mod . 4—6-Z -
Wohnung m . Garten in Freiburg
od . Umgebung zu mieten gelucht .
Ang . u . HG 13314b an den Alem .

Raum zum Einstellen eines Wohn¬
zimmer ? gesucht . Frau Holtmann .
Frba . . Lerchenftr . 27 . 11466b

Zu miet . aes . ält . HauS . wo Klein¬
ster aebalt . werden kann , womöa -
lich Schwarzwald . Wenn Geleaen¬
beit . Mithilfe in Landwirtschaft .
Anaeb . ii B 51734 an den Alem .

FabrikaiionSräume für elcktrotechn .
Betrieb mit etwa 299 qm von
Danermieter aelucht . Anaebote u .
B 51738 an den Alemannen .

Größere Lagerhalle , etwa 299 gm .
in der Umgebung Freiburg ? z»
mieten gesucht . Ana , an G . Loff -
mann . Freiburg i . Br .. Adolf -Hit -
ler -Stratze 97 . 36632

Lagerraum . 149 qm . mit Büro -
räumcn lelektrotechn . Artikel ) in
Freiburg auf mögl . fof . zu pachten
gesucht . Angebote unter B 51647
an den Alemannen

Tausche 2-Zimmerwohng . m . Küche
u . Bad gegen ebensolche sonnige
3- Zimmerwodng . in Lörrach . An¬
geb . u . Lö 86698 an den Aleman .

Wohnungstausch : Friedrichroda ftm
Tdür . Wald ) — Freiburg i . Br .
Biete 4- .Z .-Wobmina . lonnia mit
schöner Glasveranda . Oefen . Bad .
Keller . Suche in Frb . schöne 4—5-
Z .-Wobnq . . möal . Kartcnbeniitza .
Anaeb . » . HG 13346b an d . Altm .

Wohnungstausch München/Freiburg .
Biete in München gr . 4- Zimmer -
wobnnng m . Bod . neu bergerich -
tet Miete 75 RM . Suche i . Frbg .
4- Zimmerwohnung m . Bad . Ana .
» nt HG 13439b an den Aleman .

Spinnrad mit Kämmel , nur gut er¬
halten . dringend zu kauf , gesucht .
Zu erfragen unt . Sä 9194 c beim
Alemannen .

Ktndersportwagen geg . gute Bezah¬
lung zu kauf . ges. Angeb . ui
B 54448 an den Alemannen .

1—S Stück kleine oder mittlere Gas -

an den Alemannen .

dringend zu kausen gesucht . Preis
anaeb . u . B 53861 an den Alem .

den .
Siebold . Ätzenbach t . W „ Ba -

37189

« bftrchmaschinen , auch reparaturbe
dürftig , dringend zu kaus . gesucht .
Zuschriften erbet , u . B 51631 an
den Alemannen .

Wir kaufen lausend aebr . gut erb -
Kisten , Gr . -4—A cbm . Alexander
Bürkle , Slektrogroßhandlg .. Frei -
bürg t . Br .. Friedrichstrabe 22 ,
Telefon 5525 . 37364

Weiher Herd v . Kriegerwitwe zu k.
gef . Angebote an Gerspach . Frei
bürg . Elsässer Str . 4c . 11283b

Herrenfahrrad zu kauf , ges., daselbst
Buchenscheitbolz z» verk . Angeb .
unt . HG 13321b an den Aleman .

Kindrrfportwagen , gut erh . . gegen
gute Bezahlung zu kauf , gesucht .
Irma Streicher . Kirchhofen . Nie -
derdorfstr . 37495

Gross . Wellenstttichkäftg dringend zu
kauf . ges. Angeb . unt . HG 13449b
an den Alemannen .

Couch u . S Sessel dringend zu kauf .
gesucht . Angebote unter Lö 88619
an den Alemannen .

für sofort . Angebote u . Lö 13846b
an den Alemannen .

stöbl . Zimmer zu vermieten an nur
soliden Herrn in Rbeinselden Zu
er lr . u . 12222b beim A lemannen ,

stöbl . Zimmer in Küchenbenutzung
zu vermieten Näbc Lörrach . Zu
erfr . u . Lö 12269b beim Aleman .

i?o kann nettes rubiaes Frl . leeres ,
geräumiges Zimmer bekommen :
am liebsten Waldkirch . Angebote
unter B 51716 an den Alemann .

mer ln Ncustadt/Schw . zu mieten
aelucht . Angebote u . 89861 an den
Alemannen in Neustadt .

1 » d . 3 leere Zimmer ges. Feldbera -
gegend (Hinterzarien , Därental .
AltalaSbütten ) . Angeb . unt . HS
13296b an den Alemannen .

Schwarzer Herrenwtntermantcl Gr .
59 tür ält . Serin od . aus d . Land
49—59 RM . sowie 2 neuwertige
Barchent -Schlasanzüae ie 19 RM .
u . warme dklbl . Schlüpfer Gr . 46
8 RM . abzuacb . Auskunft Haus
Wilbelmsböbe Badenweiler

37789
Zn verk . aebr . Kachelofen 39 RM . .

aebr Iretnäbmaschine 35 RM .
Suche gebrauchtes aut erbaltenes
Damenfabrrad . H Bösch . Brom -
ba » . Telefon 3462 . 38354

Gcbr . Piano , nubb . dosiert . 159 .—
RM . sowie Pritschenwaaen etwa
25 Ztr Tragkraft sür 129 — RM .
«u verk . Jäckinaen . Klosterbol 3.

49183
1 monocularc Fcrnrohrkupe , (stach

vcrgr ., mit Lederbculel . 59 RM ..
1 Sopfbüael . 29 RM .. 1 Autobat¬
terie , 6 Volt . u . 1 Motorraddat -
tcrie . 6 Volt . 29 RM . . alles fast
neuwertig , zu verk . Angeb . unter
B 51797 an den Alemannen .

Tisch u . Stühle dringend zu kf. ges.
Ang , u . Lö 86629 an den Alem .

Koffergrammophon m . Platten zu
kaufen , evtl , gegen weißen Herd
(3 Loch) zu tauschen ges . Angeb .
unter Wa 96561 an den Aleman¬
nen in Waldsbut .

Neuwertiges , in Leder gebundenes
evangelisches Gesangbuch zu kauf ,
gesuchi . Angeb . mit Preisangabe
unt . Lö 13839b an den Aleman

Suche gt . erb . Korbkinderwagen aus
gütem Sause , sowie Babiiwäscbe .
evtl . Tausch geg . fast neue Schlttt -
schüh- Schlibe mit Schlittschuh - » .
Gr . 38 . u . ein Paar Damenscht .
2 .29 m lang , m . Bindung , einschl .
erforderliche Aufzabiung . Zu erfr .

_ u . HG 13388b beim Alem annen .
Koffergrammophon m . Plätten zu

kaufen aes . K . Johannlen . Rbctn -
felden (Baden ) , Eesar - Sstinzs «
Straße 22 . 12221b

Wörterbuch . Lateinisch - Deutsch , von
Menae -Giitbling . n . 1 Paar Her -
renstiefkl . Gr . 42 . zu kaus aetucht .
Ana . » . 12219b an die Geschäfts¬
stelle in Rbeinselden .

Gut erbalt . Schreibmaschine , auch
Koster - oder auch Kleinschreibma¬
schine aeaen ante Bezahlung »n
kausen gesucht Anaeb . u . B 51677
an den Alemannen .

Wo liebt noch ein iebr aut erbalten .
Tvinnrad mit aanrem Zubehör in
der Ecke ? Wollen Ste es bitte ein
outen Gebrancher melden bei lol .
Bezahlung Anaebote n . B 11358b
gn den Alemannen

jnierbaft Ziehharmonika zu kaufen
aelucht Anaebote u . Lö 13845b an
den Alemannen .

Gut erhaltene ? RiindlunkaerSt zu
kaufen aelucht . Deaernau . Hg " «
Nr . 14 . 3759b

Mech Nh« n , kanten aesucht Ana «>
bote u Ma 96563 an den Alem .

Draktgcstecht gleich welcher Breite ,
eb-nsg - in kleines aut erhaltenes
KückenbäiiSchen für eine Henne
mit Kücken aelucht Anaebote unt .
B an den Alemann en ._

Schreibtisch . aut erb . zil kauf , aes
Gutsverwalter Staudt Hofant
Kaltenherbergs Post Efrlna -n -
Kt rchcn . _ 37561

Klavier ob . Flügel , neu od a » t erb .
sof . aeckbn bar zu kauf »es . Ang .
unt . B 51795 an den Alemannen .

Kinderbettstelle , am erhalt ., wenn
m7>al . eisern , zu kauf aes Zulcbr .
unt . B 51 798 an den Alemannen .

Tepniih . 3x3 . »ul erb .7 lowie Comb
aelucht . Angebote erbeten unter
B 51719 an den Alemannen .

Herrenzimmer , neuzeitl ., elegant , zu
kaut ges. . womögl . m . Teppich
od . Brücken Angebote unter HG
13 443b an ben^ Alemannen . _

Schlaf - u . Wohnzimmer , neuzeitlich ,
noch gut erd . , zu kauf . gel . Ang .
unt .̂ HG 13444b an den Aleman .

Weister Küchenherd , gut erb . , zu ks
gesucht . Anaebote unt . Lö 12251b
an den Alemannen .

Licgestubk zu kaufen gesucht . Gren -
- acb . Steinaasse 47. 12252b

Dsuser/ »
Tausche Belbriibfamen gegen Klee¬

samen . Denzlingen . Hindenburg -
straße 121 . 11383b

Zu tauschen ein Ktndrrsportwdgrn
mit Gummibereifung . 1 Herren -
mantel Gr . 52. eine Toiletten ,
garnitur aeaen Schreibmaschine
od . Schreibtisch Ana . u . B 51673
an den Alemannen .

Tausche auterb . Cichrnkvchenschrank
aeaen ebensolchen ' Kleiderschrank .
Änaeb . u . Lö 13844b an d . Alem .

1 Paar sehr aut erd . beige PuinvS
mit Lederloblen u . balbbob . Abs .
Gr . 38 . gegen ein Paar sehr aut
erhalt . Straftenschuhe mit flachem
Absatz Gr . 38 zu tauschen aesucht .
Zu erfr . u . B 51678 beim Alem .

Eonstnentak -Büro -Schrcibmaschine
aeaen Retsemaschtne , u tauschen
aesucht . Anaebote unt . Wa 96562
an den Alemannen .

Stlllaeleate Personenkraftwagen kft.
ständig Daimler -Benz Akt .-Ges .,
Freibura t . Br . . Talstraße 1l/l5 .
Fernrus 5417 . 37314

Ford Rheinland ob . V8 zu kf. ges.
Angeb . u . B 11255b an den Alem .

Fiat -Personenwagen kauft laufend
NSU .- Fsat -Vertretiing Rob . Hetl -
mann , Freiburg . Wilhelmstr 3,
Telefon 2592 . 30159

Ein frischer Transport best« hoch-
trächttge schwarzbunte Mtlchlei -
stungSkühe sind einaetroffen .
Kauftiebbaber sind , lreundlichst
einaeladen . Schlachtvieh nehme ich
entaeaen . Fritz Bleile . Bad Kro -
zinaen . Tel . 298 . 37634

Starke gute Nutz - u . Zugrub , nabe
am Ziel , zu verk . Oskar Müller .
Urberg . St . Blasien . 33347

Eine iunge Nubkub mit dem ersten
Kalb zu verk . Anzuseben werktaas
11 —1 . abds . ab 6 Ubr . Kenzinäen .
Müblestraß « 15 . 37884

Zu verk . 19 Woch trächt . Nutz - u .
Zugkuh , 4mal aekalbt . stark . Wäl -
derschlaa . 10 Zentner . Zell i . W ..
Obermattwea 1 . 12273b

Ncumelkende juage Kuh od . Kalbin ,
sehr gut . im Zug , zu verk . Frbg -
Gunterstal , Kvbfelfenstr . 17. 37488

Schöne Kalbin , 34 Wochen trächtig ,
aut im Zug . zu verk . Efcbbach ,
Kr . Miillbeim . Haus 79 . 37568

Kalbiu . großträchtig , zu verk ., auch
Tausch gegen 1 Stück Jungvieb .
Carl Albiez , Landwirt . Rickenbach .

49215
Ziege , trächtig , zu verk . Josef Het -

« ch. Nimburg . Haus 130 . 11617b
Eine Schlachtzieae mit Aufgeld aea .

ein « trächtig « Mtlchzieae zu tausch ,
aesucht . Dotstnaen lb . Sulzbiira )
Sans Nr . 51 . 37758

Zn verk . 4 Ziichtbasen Deutsche Rie¬
fen mit neuer Stallnna Preis 169
RM . sowie ein Fftia Brieftauben ,
bst« Paar 3 RM . Robert Jselc .
Bäck- rmc-iiter a , D . . Löftinaen .
HanS 32 . 51729

L/sAs »» » «r/ »a/ts »
Ein - .»der MchrsamtlicnwohnhauS

ln aut . Wobulage sof . argen Bar -
zablung zu kauf . gef . Angcb . erb .
unter KN . 628 an die Ala Anzei -
gen -Gef . m . h . H .. Köln . Manri -
tiuswall 52 . 37155

Einfamilienhaus od . Mehrfamilien¬
haus . wo größere Wohnung ftei
wird , mit Garten , zu kauf , oder
zu dachten ges . Vermittler erw .
Angebote erbeten unt . L . M . 988
an Anzetgcn -Hegemann . Düssei -
darf 19. 38621

Pension . Beamter ( inilftärbeschäd .)
sucht In der Näbe einer Kleinstadt
od . ans d . Lande kleines Wohn¬
haus m. Garten zu kausen od . zu
mieten , evtl , auch massiv . Blockds .
Peter Claus . Westermoor v . Itze¬
hoe (Holstein ) . 37598

Geschäft aleich welcher Branche bet
hoher Anzabluna zu kausen aes .
Anaeb . u . B 51681 an den Alem .

Haus , mögl . mit Garten , in St «di
od . Land , mit einigen sreiwerdcu -
den Räumen , v . Telbstkäuser ges.
Ang . u . HG 13235b an den Alem .

1—2-Fam . -HauS mit Garten , möal .
auch Obstvlantaae . t . Südschwarz -
wald zu kauf . od . mieten aesucht .
Schmidt , bei Bros . Scknur Wies -
baden . R .- Waaner -Str . 26. 37627

Tücht . tzandwirt sucht landw . He -
trieb , mit oder ohne Inventar , zu
pachten (evtl . Kaus ) . Nngeb . unter
HG I3394V an den Alemannen .

Wohnhaus . 1—2 Fam . mit Obst -
garten , in Freiburg oder Vororte ,
geg . dar zu kauf . ges . Angeb . u .
B 11264b an den Alemannen .

Suche klein . Wirtschaft ( auch Babn -
dotswirtfchafti mit Garten mit
aröß . Anz . . auch bar zu kanien .
Anaeb . u . B 113.59b an den Alem .

HauS in schöner Lage , auch Pen -
stonsbaus . dringend zu kauf . ges .
Vermittlungen erwünscht . Wantke .
! . Zt . Hans Bergsrieden . Schön -
verg/Wildbad (Kr . Calw .) . 37562

Hvpothckeu -Darlehrn v . Privatband
zu 43z ZinS h . choller Auszadiung .
oder als sonstige Kapitalanlage
auszugeben . Angeb . um . B 51621
an den Alemannen .

Kaufmännischer Angestellter , 36 I ,
l .7» m , cvgl .. mit Sinn für alles
Gute u . Schöne , möchte warmher¬
ziges Mädchen heiraten , das Liebe
zu Kindern hat . Angeboie unter
B 11454b an den Alemannen .

Wünschen Sie Neigungsehe mit od ,
ohne Vermögen ? Wir senden un -
verbindl . diskret bei Einsendg . v.
1 RM . als Arveitsprove zahlr .
Vorschläge u . etwa IW Bilder od .
etwa 259 Bilder gegen 2 RM .
8 Tage z. Ansicht . Eos -Briefvund
Bremen . Postfach Nr . 791 . 27618

Jung . Fräulein wünscht Briefwech¬
sel mit einem gebild . Herrn , auch
Kriegsversehrten : jedoch nicht un¬
ter 24 Jahren , zw . späterer Hei¬
rat . Zuschr . nur mit Bild unt . Lö
12255b an den Alemannen .

Harmonische Che mit geh . charakter¬
voll . kath . Herrn in geh . Pos , bis
Milte 59 (sehr erwünscht Witwer
mit Kind ) , ersehnt geh sympath .,
kath . Dame . Auf . 49 . lebensbeja¬
hend . heiter u . froh , anpassungs¬
fähig . wirtschaftlich tüchtig , Aus¬
steuer . Vertr . Zuschriften erbeten
uni . B 51796 an den Alemannen .

Lebenstüchtige Dame , 26er !n . mit
guter Aussteuer u . Vermögen ,
natur - . spart - u . mnstkliebend .
sucht intelliaenten Herrn zwecks
Neiaunasebe kennenzulerncn . —
Näberes unter F 81 durch Brtef -
bund Treuhelf . Briefannahme
München 51 . Schließfach 37 .

Arbeiter , 32 I . alt , kath . . wünscht
mit Mädchen vom Lande zweck-
baldiger Heirat bckanntzuwerden .
Zuschriften mit Bild »nt . B 5I68S
an den Alemannen .

Fräulein , 40 Jahre , tüchtige Haus¬
frau . wünscht sich zu verheiraten .
Zuschr . u . B 11380h an den Alem .

Geschäftsmann , Wltwer . Mitte 60,
sehr rüstig , alleinstehend , ganz un¬
abhängig . mit Bargeld u . Haus »
haltcinrichtuna . wünscht Heirat ,
Einheirat i . Gastwirtschaft . Stadt
od . Land , evtl , mit kleiner Land¬
wirtschaft u . Gartenbau , od . son¬
stiges Geschäft wäre erwünscht .
Diskretion Ebrensache , Zuschrift ,
u . B 51690 an den Alemannen .

Junaaesellr von 49 Jahren , mit N .
Sprachfehler , in Stellung , sucht
Bekanntschaft zw . baldiger Heirat .
«Witwe nicht ausaetchloüen .) Dis -

euchert . Zuschriften
A -kretion zuae

ntitcr B 11353b an den lieman .
Drei Herren i . Alter v . 2l . 22 u . 25

Jabr . luch . aus dies . Wege Brief¬
wechsel m . Fräuleins . Spät . Hei¬
rat nicht ausgeschlossen . Zuschr .,
mögl . mit Bild , unter HG 13438b
an den Alemannen .

22jährige , 1 .69 gr . . dunkelblond s,
auf diesem Wege , da es durch Be¬
rus an passender Gelegenheit
Bekanntschaft mit nettem Herrn
in guter Stellung , im Alter von
27—38 Jabren . Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen . Angebote unt .
B 51696 an den Alemannen .

ZZjährigc , 1 .68 groß , schwarz , sucht .
'

da durch berusl . Tätigkeit kaum
eine Möglichkeit Hestedt, aus dies .
Wege die Bekanntschaft mit net¬
tem Herrn in - guter Stellung , im
Alter von 35—45 Jabren . Witwer
mit Kind nicht ausgeschlossen . Zu¬
schrift . u . B 51695 an den Alem .

Witwer , katb .. Anfang 59 I .. ein¬
fach u . solide . Arbeiter mit spät ,
Pension , wünscht bäusliche Frau
durch Frau Wetzler .
Dreikönigstraße 45 .

Freiburg ,
3733S

Fabrikarbeiter , 29 Jahne . 1 .68 M
groß , wünscht Heirat m . Mädchen
im Alter von 22—28 Jabren .
Vertrsv . Zuschriften mit Bild u .
19153b an de» Alem . Neustadt .

lachhilie in Cnaliich . Französisch u.
Deutsch f . alle Klassen u . Rechnen
erteilt Philologe . Angebote unter
B N334b an den Alcuianntz » .

länger in Mathematik u . in Eng¬
lisch » Anacdot « unter HG 13448b
an den Alemannen .

Rauer Regenschirm verloren am
Sonntaanacbmitlaa aus d . NSB ..
Grllnwälderstr . 15. Bitte abzuaeb .
Fundbüro Frba .. Polizeivrästd .

12 . 2 . 43 verloren Zahnklinik . Äl -
bertltraße . Geaen Belöbnuna !>n
Fundbüro Freibura Polizeivräst »
dium avzuaeben . 12816b

in Freibura am 19 . Jan . 1943 .
Nachricht unter Lö 86622 an den
Alemannen Lörrach .

verleibt Judith
strabe 69

Frba . Freiau -
27475

sür uns anzunchmcn u . auszuge¬
ben . evtl , nur einzelne Tage in
der Woche gea . gute Vergütung ^
Alle Stadtteile u . Vororte kom¬
men in Frage . Großwäscherei
Gall . Freiburg . Hansjakobstr . 105,
Ruf 1155. 37275

» ersch . Richtungen nehmen mit :
Reinbard L Eie .. Freiburg und
Waldsbut . 39941

einsam . Schwarzwaldbos . Angeb .
unt . HG 13398b an den Aleman ,

selbst Brennholz zu kaufen gesucht,
Vörstetten . Marchstr . 201 . 37483

daselbst 1 Klafter Bnchenscheitb -ol ,
zu taufen gesucht . Adolf
Tiengen b . Freiburg .

zu kauten aes . Job . Meier ,
stadt .

hchall -
3 . 399

daselbst Brennholz gesucht . Ober ,
rotweil . Haus 165,_ 11327b

Suche s. junge Frau aus Köln , vor
u . nach der Niederkunst in gutem
Hause bei alleinstehend . Dame m .
größ . Wobmina Aufnahme . Ang .
Weiß . Freiburg . Dtcirrch - Sckart -
Straße 22 . Tel . 7975. 134 17

Aelterc Dame , m . 8jäbr . schulpflich¬
tigen Knaben , sucbi gute Pension
in döber gelegenem Orte f . län¬
gere Zeit . Schriftl . Angebot « erb ,

unter B 51868 an den Aleman .



- >« « «L» »» p » » »/// «
vt » Die ylüolcstcks Lsdutt uusscss

reellen Xmdss rscgsn in clsukdscsr
veauds »Ni stlaei» Sosektc « gsdLsusc
(r . 2t . Diakonisssuks . kiaosustc . . pco ! .
Oc. Socei !). llrioti Lsscbke , SAbs -
ks !d« sds !. r . 2t . ikskcmscki . ktüll -
koim i. 6 !. Ldost -lkitlse -Ltc. 4g . 12. ks -
deuse 1943 . »78: »

« rlgltt » Sorteud . !u pankdarse kcsuds
rsigsn wie die Ssbutt unssess deitteo
kkädsis sn : vrlodtilld « Ullelcli , r . 2t .
öosstsksus peot . Oe . keaoksn . Laei
Ulleicb , Peiddeeg -Sseentsi (Saknkot ) .
13 . Vsbeuse 1943 . l2814d

LisVseiodts peüllsn : Loetat -ütk , Laos
Galoe , Uttr . d . t-uttwstte . keeidueg .
Oeeikünigste . 8 - stosenksim/Odeebsv
14. ksbeuse 1943 . l2808d

vis Vseiobungmsiose locktse Kos -
«nael » Mit lkseen tkan » üunpjokann ,
»tud . aeok ., r . 2t . Vdeegste . d . d .Wske -
insokl , gebe ick kisemit bsksnnt
stesu Gael » Leer gsb . Kieclsi.

Aste Kaden uns veeiodt : Kosmaei » Leee
- Laos dungjobann . kesibueg i. 8e ..' Staeksnste . 31 - Xisl . Xönigswsg 97
(r . 2t . d . 6 . Wsdemsckt ) . 11462k

NiesVseiobung geben bekannt : ve .Kutb
Wsense , wisssnscbstti . Assistentin SN
der I_iniv . iksidsidseg - Oe. SIsgtrIsd
Küeslg , r . 2t . Wsbemacbt . kesibueg
i . Sr . , Stscbettwsg 18 - i-isidsibeeg— Ackern i. 6 . dsnuae 1943 S«87«

Wie geüllen sis Vsrlodtsi Kann ! Sol¬
ds ett>. Er Salt Person , r .It . Xrisgs -

. msr . kesibueg . diotscksrstr . 21 le . 7t .
Stuttgart ) - Lsubsnwsg 1. 14. 2 . 1943 .

Lis Veeiobts geüösn : kitrladv Hüller
, WIM Piston , Leie . d . dsutscb . Lteiks

Korps, kesidueg , kauieeste . S. 14 . ks
druar 1943. 12819b

lbrs Verlobung geben bekannt : L »tt >
etn» Vestsnzak in lrlsgstsclt d . Stuttg . ,
WsilmseSteslls SS - Sr -Scbütrs Wo »
Seorg , r . 2t . b . d . Wsbrm . S7878

^ iebabsn uns verlobt : Waiteaut 2oen
- Werner Kopp , Sstrisbsksutmsnn ,
r . 2t . im sssllls. Saclsn -Sscisn , Lse -
tsnstrslZs 3S - kesibueg . L .-v .klötrsn -
ciortstr . 33. 14 . Februar 1943 . 1S4WH

Wir bsbsn uns verlobt : kle « Vden -
«lorter , 0 . K. X.-Kisitsrin ll , Westen ) ,
KudI Keull , Este . Weil s . stbsin -
t .öeescb -7üii !ngen . 14 . Ssbr . 1943 .

^ s grüüen sis Verlobte : Trubel l.»ng' - Konö ^ ota . Weil s . stksin , Ssnn -
strsks 52 - St . ludwig/llis . SlvSd

Wir bsbsn sm 7. ksdeuae in büdeck gs -
bsirstet . Oe. Otto ekl «bov»» k> ,
l-snrigericbtsrst , r . 2t . tsutn . in einer
stisk-Ldt . i . k„ un «i peau Lnnemaeis
ged . klamm <gsscb . Scbreibsr ) . krei -
bueg -2sbe !ngsn , Surgscksrvsg 7.

Ibrs sm 4. ksveuse 1943 in ktssrsdurg
ststtgetun -lsns Xriegstrsuung geben
dsksnnt : Odergstr . kritr l-inlr un «I
pr »u llll»rgsr »t » gsb . Speck , blnter -
lsucbringsn , 12 . ^sdr . 1943 . WS 68

pur Pis snlsülicb unserer Vsrmsbiung
erwiesenen /^utmsrkssmkeitsn clsnksn
wtr rscbt bsrrlicb . 3osst Slncierls ,
0dsrleutn . cl. Sss . , unü krsu I»» rll«,
ged . Lcbwsrr . Stsutsn/6rsg . 11412b

Ilnssirbsi '. I^eid brsebte
uns ciie ksum ksübsre
Kscbniebt . äsü mein Ib . ,

dsi ^ ensLiit, . unverseLI . Llsnn ,
Vster , 8okn . örnäer . Leiiivie -
eersolin u . Sgbwsxsr

6ekrelter

im L .tter v . nsberu 38 3 ebnem
sm 30. 1 . in böckstsr küiebt -
erkiillunL im Osten « ein Oe -
bsn äsbinxsb . 37708
p reidurg , 9 . k'eknusr 1943.
Ountrsmstr . 18 n . 10.
In tisk . L>LMn : Oeriwie Wex -
L»n<it eeb . kinblin . n . liinrler
Dieter u . WsItrsnO -, Llutter :
b>!ns WepLsaOt Wve . « ed .
Kiekei -, Tkneed . u . Vervsnat «.

Dnesrrbsnc « . «cbwerss
^ b,eiä brsckte uns ciie

^ Kgkricbt . äsü msjp Ib .
Llsnn , unser «uter 8cüivis «er -
«obn . Drucier , Lcbwseer un6

8 «nit .-Oekr .
k)?ioornr

sm 2 . 12 . 42 in treuest . ? üicbt -
erkiillunir kür seine « sl . Lei¬
mst jksksilen ist . 37808
IkrelburL , Kircdkoken . 8tr »ü-
bur «. venriinLen . Sssel , vort -
muuÖ , 10. k'ebrusr 1943 .
In tiekster l 'rsner : p'rsu »la -
ri » OnLler seb . Lcdemmer u .
^ usekörize .

Unser lieber 8obn unci
Lruäsr
UrieSskreiwillieer

« iivoi . il' m ^ sirrix
8ediit «e in einem Ink .-Iiegt .
ist »m 8. üsn . 1943 bei einem
Lpbbtruppunternskmen am
Oones im biubeniien cVIter v .
1714 Isbrsn sekslien . 37S56
Liedstvtten » . K ., 8p «r «r » .
« dein . 8. Lsbr . 1943 .
VÄr ciie trsuernüsn ^ .nxebö -
rilren : Otto Illaerti » .

Wir »rkieiton <U« unk»Ü-
d »re . tr »uri «e Xscbrickt ,
0 »ü mein lieber oodn ,

unser et . Druüer u. 8ckv »e « r
vkk «. 880 « « ILO « X

Inb . ck. « . « . 2. « I» 6 . Ink .-
8tnrm - u. Verv . ^ breicbell » u.

<ier Ostmeck » » !«
im 20. Iiebensjskr bei ä . dsr -
ten « Lmpken bei Weliküe
öulci »m 20. 1 . «ein I -ebsn k.
sein « «ei . Leimst u . Vster -
isnci in köekst . solcist . « üickt -
erküllune bin »«« ebsn bst . k)r
wurcis suk einem Lelclenkneü -
bok beisssetit : seine Seele wis¬
sen wir seborsen in 4 . Lsnd
Oottes . 378S2
OderbieOerbsed . 11. 2 . 1943.
In tisk . 8ckm « i : « r. « mm »
Ikom ». Lesekw . u . Xoverw .
1 . Opker : 18. « edr . . 9 .30 Lkr .

Oer Lerr über Oeben
l. u . Icxi nskm mein » sn -

«es Olltclc u . Stütee im
^ Iter , meinen beiö «sl .. unver -
« eül . Ostten u . treude « . Vster .
uns . kokknunssv . 8obn . Lru -
4er . Lebwsesr . 8cbwi «? « rsobn ,
Onkel unü kiekken
Obergekr . L « « » . LX ^ « «

Ink . 4 . Illk .-8torm - n. Verw .-
Lbreiebell «

Xm 8. I . opkert « er »eän Oe-
bsn im Xlter v . 33 4 . bei We -
ükije I -uki kür seine esl . Lei¬
mst . Ikm sei « risrie im ker¬
nen Lsklenirrsd . klein Linü .
sein VermLcktnis . ist mir
Irost im unss ^bsr . Scdmerr .
klsuckeo . S. 2. 19« . »7838
In uinksübsrem Lebt : « r»ll
klsri » kl »rer «ob . Lommer -
dsltsr n . Lina L »» »ruüi : L «r-
mson klarer n- « r»» Ln » »
«eb . Vomstein : « rn »t Ammer -
msllll n. Lr . Berts s « b . klarer ,8ekii «n« en : Leüwie klarer ,
kkorskeim : « odert klarer , r .
2t . i . L : « am . TkuLust 8 »m-
merbalter n . Tknverwanilte .

8ckwsre » Oeöä drscbte
uns ckie trsuri « e Lsck -

^ riebt . <isü mein !nni ««t-
« ei . klsnn un<i treube « . Vst ! ,
mein lieb . 8ebwis «ersokn , un¬
ser Lekwseer . Lruüer , Onkel
un <l Oötti

LX « L IR ^ OIWLIL
Lkkr . i. eia . Kl8 . - L «mp .. Illb .
4 . « . L . 2. 4 . Illk .-8turm - u.
Verw .-^ ks . , 4 . Ostme4 »iIl« n.

4 . 8ebut «w »IIedreo «eiekell »
im ^ Iter v . 35 4 . den Helden¬
tod ksnd . « r Lei sm 22 . 1. bei
Welikü « Ouki , 2 ü?s «e nsek
seiner « üokkebr SU« dem Lr -
Isub . 8sin kestsr Oisub « »n
ein Wiederseken seiner Lieben
u . der Leimst bleibt nun nn -
erküllt . Wer ibn « eksnnt , weil )
vss wir verloren . 37S89
8teillen » t»4t , 8. Lebr . 1943 .
In tiek . 8ekmerr : Lrsu klsrt »
Lrsutwein »ced . « ssler u . Lin¬
der Lurt u . Ilse , Lrsu lase -
üne Lasier Wwe ., L >ll4er u .
Unverwandte . 8ebNennen ,
^ ued wir betrauern den Ver¬
lust eines üeiüisen u . sukileb -
ti « en Lrbeitsksmersden .

Wasserstraveoamt Lreibnrk .

Wir erb lebt, di« acbmera -
DWU liebe Lscdriebt , d »L un-
^ «ei - inni «»t «el . . ksrLsnsa .8obn . unser Isbenskr . Bruder
SL « LLlk « v LOLKlLIL «

« rsnadier in einem Ink.-Legt .
bei Welikü « Luki sm 6. Isn .
im biüb . Filter v . nskemi 231 .
den Leidentod ksnd . Sein Le¬
ben war Liebe . Oekorssm und
Dankbarkeit kür «ein » Liter » :
Lern der Leimst rnbt er in
kremdsr Lrd « . 80862
8ekwSrr «nbsek . 11. Lsbr . 43.
In tiek . Leid : Lriedrlek Lok -
meier , « stsobr ., u . Lrau 8oü «
red . Winterbsider : ? snll .-8cb .
Lau ! Lokmeier . r . 2t . bei der
Webrmsokt : LII4e Lokmeier .
8eslenopk >sr : 18. u . 18. Lsbr .
um 7.30 I7br in Lieenbsok .

Len Leidentod k. Lüb -
rer . Volk n . Vaterland
starb im Lsmpk « »esen

den Loisebewismus unser ib .,
nnveresLI . 8odn , Lrnder und
8ckw »«er
Waektmstr . WILL . 8V « IVV
Ink . 4e , L . L . L n. 2. Ll , ll .

anderer Orden .
Lr Ls ! am 17. 1 ., wenige Vs ^s
vor seinem 30 . « eburtstsae in
treuer LüickterküIIuii » . 37S88
« rakvlldausell , 5. Lsbr . 1943.
In stolrer Iraner und tiekem
8cbm «rr : Lrsu Laulin « Stritt
Wwe .. Ilkkr . los . 8trltt , Lrei «
smtsi ., p. 2t . b . d . Webrmsokt
Lrsu Klarie 8ckuop seb . 8tritt
Obernekr . Ldw . » edupp . «. 2r
im Leide .

lob «rbi « it 4L» trsurie «
PGSU umisüb . Lsokricbt . dsüE am 12. 3 an . wein über
»Ile» sei . klsnn u . dsrrensxut .
Vater »ein . Linde » uns . 8okn .
Lruder . Onkel u . 8ebws « er
Ol »« ekr. WikLVL « VOLL «
Illk . de » L . L . 2 ll. des Ink.

8tllrm »d«elebell «
im Liter v . 39 3 . bei Welikiis
Luki » sin Leben kür LUbrer .
Volk und Vaterland kinirsb .
klein iranse « Olüok rnbt >n
kremder Lrde . 38381
LSrraed . den 8 . Lebr . 1943.
W: tiek . Vrsuer : Lrau klar !»
Ocker reb . Lnrxer . Liod und
Lllverwaodt «.
Lueb wir betrauern einen
treuen n . tleiüi « . Lrbeitsksme -
rsdsn , dessen Lnckenken wir
in Obren kalten werden .
Letrlebsk . ll . « ekolLsckakt der
La . Oedrüder Lande . Liege !
werke , « ümminge » und Liir -
rack 8tett «ll .

Wir daben dis unkaü -
bar « Lacbrickt erkalten ,
daü mein inniddeliebter .

iebenskrvksr klann und Vater
seine « 88dnoksn « . m« in lieber
8odn . 8ekw !eger «obn . unser
Lruder . 8ckwager u . Onkel

Obergekrelter
LLLV « LLKlWLLOLL «

im Liter von 3014 3abren bei
den sobwersn Lämpken g«sen
den Loisebewismus kür sein
esiiobbe « Vaterland den Hel¬
dentod erlitten bat . 38380
Opladen , Lürraeb . Hallingen .
In tiek . 8ekmerr : Ledr « ra -
mespaeber gsb . Leks n. 8 »kn-
eben Dieter : Lmil « ramespa -
eker : Lans OaUatl -Oramespa -
«ker : Limil 8ramesp »eder -8al -
lal : Larl Dürr « ramespaeber :
LIbert Leb » und Lamiliv .

leb erbieit die unkaüb .
sekmersl , Lackriobt , daü
mein innigntgel .. treuer ,

nnvergeLI . klann n . Lapa »ei¬
nes Lindes , unser einzig He¬
ber Lruder . 8ebwieger »obn ,
8cbwager , Onkel und Oötti

« L « L WOVVLLLL
Odergekr . In einem Ink . « egt .
am 28 . 3annar an seinem 33.
Osburtstag bei Wsiikize Luki
sein Leben kür dis geliebt «
Leimst geopksrt Kat . 40220
Wallbaeb . 12 . Lebruar 1943.
In unsagd . 8cbmer « : Lrau
klatblld Wunderle geb . Oer -
spaeb mit Lind Larin ; Lam .
Lrldelin Wunderte u . Lrau
Lnna geb . Wunderl « : Lam .
Lans Lüdler und Lrsu Ler -
Min » geb . Wunders « , u . Ln -
verwandte .
1. 8selnnopker klorrtag , 15. 2.
7 .1S I7kr .
Von Leilsidsbesueden bitten
wir abruseken .

Unerwartet Kart trak
mied die traurig « I7aok -
riebt . daü wein lieber

klann u . treube « . Vater sein .
Linder

Odersoldat
Lg . LLOL81 ' LLSlklLLSL

Lloekwalter der L8V .
an einer »ebwsron Lrankkeit
im Liter v . 38 3 . in einem
Lriegsiar . »ein kokknungsvoll .
Leben k. sein « über alles « ei .
Leimst am 31 . 3 »n . gegeben
bat . 8s !n sebnliodst . Wnnsek .
seine Lieben in der Heimat
wisdernnseben , wurde ikm
nickt mekr sndsil . 40209
Lergallngen , 9 . Lebruar 1943 .
In tiek . Aobmera : Lrau Lga -
tn » Lämwerer gsb . Lernsuer
mit Lindern , nebst Liter » .
OkücLvist . u . Lnverwsodtrll ,
Da « 1 . 8selenopksr ündet am
16. Lebr . in Lieksndaek statt .

8obwer trak uns «Ae
traurige Lack riebt , daü
mein innigstgeiiebter .

bokknunssvoller u . treu besorg¬
ter Oatt « . der treusorgends
Vater seine » Linde « , unser lie¬
ber 8odn . 8ebw !Sger «vdn ,
Lruder und 8ebwsger

Odergekreiter
WILLLLKl LI80LL «

Inb . 4 . 8tnrm - n . Verw .-Lbr .
in den sobwersn Lümpksn im
blüksnden Liter von R) 3 . am
6. 1 . 43 bei Weiiküe Luk ! den
Leidentod kür Lübrer . Volk
und Vaterland erlitten bat .
Orimmelsdoken , 7 . Lebr . 1943 .
In tieker Iraner : Lrau klaria
LIseber u . Lind Lrn » ; Litern
3o »ek Liseker , Orimmelsdoken :
Lam . Lr . LutMnger , Orim
melsboken : Lam . Lriedried
Lalser . Orimmelsdoken : Lam .
3 «»ek Liseker . Larlsruke : La¬
miliv 3okan » Lader . Opker -
dingen , u . Lnverw . 37574

Im groödeutaoken Lrei -
bsitskampk koigte un¬
ser teurer 8obn , mein ib .

klsnn u . Vater , unser lieber
Lruder und 8ekwi «gersobn
Lorstmeister LI78LX L08L
Lauptmaon u . Lall . Lomman
deur i . e . Ink .- Legt ., Ink . des
LL . I . u. 2. LI . sowie d . Ink.
8turmabr . o . » . Lusseiedng .,
Veiln . » . Polen - » . Westkeldsng
^ 25. 5 . 1909 7 8. 1 . 1943
seinem Lruder . Luptmann
3skob Lost . Lei Weliki ^e Luki
Lei er im Lsmpk gegen den
bolsebewistisoken Weitkeind
Leivkerdlngen . Leotkired . den
8. Lebruar 1943.
In stolrei - Iraner : Lndrea »
Lost und Lrau Lsuline geb .
Klaek : Ilse kost geb . 8and -
mever m . Lind : Oberleutnant
Paul Lost , r . 2t . i . , L .. mit
Lam . : klarie Lletseber -Lost
mit Lamille , Waitalingen
(8ebweir :>: Oberarst Dr . Ln -
drea « Lost , r . 2t . i . Las . : Ober -
gekr . Laos Lost ; likks . Wil -
belm Lost ; Oberkorstmeister
8 »ndmeger m . Lrau , Leutkirek
Vrall ^rkeisr in Leotkired .

Oott dem Lllmüektigen Kat es
gekallen , mein « ib ., tapksre
Lebensgekübrtin . unsere treu -
dss .. einÄg gt . klüttsr . 8ekwe -
ster . 8ebwägerin und Lauts
klLLIL LLLLL geb . klvog
naok einem arbeitsreiebsn ge¬
segneten Dasein am 3. Lebr .
su «Lek in die ewige Leimst
»bMlruken . 31945
Wir baden »I» in »Iler 8tiIIs
belgeoetst .
Lür di« un» erwiesene Deli -
nabm « u . die sedünen Lrana -
spenden sagen wir keral . Dank .
Lreidurg . 8. Lebruar 1943.
Lartauserstraöe 8
Larl Otto Lbret ; Lnnv Ldret ;
Ott » Ldret . Obergekr . i , L .:
Lam . 3os «k Lomdaed . Riegel .

Der sklmLcktige 8eküpker bat
unsern lieben u . guten Lruder ,
8okwager und Onkel

LLKIOL LLLLKlLLL
nseb kurser »ekwersr Lrsnk -
bsit am 10. 2 . 43 au sieb ge¬
nommen . 37851
Lreidurg . 12. Lebruar 1943 .
Wir trauern um unsern Dili :
Dorotdea klünser geb . Llse -
mann , 3oaebim , Okrlst » und
Ludertus LIeemann , klax u.
klorbert klünrer .
8e « Iensmt klontsg . 8 .30 Dkr ,
Klaria -Liik .

Dnsers lieb « 8ebw «ster
LLI8L8L1 ' L 8LLOLIX

ist naek lang . Leidensreit am
10. 2. 1943 sankt u . rubig ein -
gesebiaksn . 1353N>
Lugust « kloaek geb . 8peekin ,
Oüessidork : Larl 8peekin ,
8ekwerin (kleokibg .) :' klart »
8peck !n, Lernan i . 8odw »raw .
Die LinSsobernng Ludet am
16. 2. 1943 um 15 Ilbr im Lre -
matorium in Lreidurg statt .

klein « iiede Lrau . unsere gute
klutter . 8ekwiegermutter und
OroÜmuttei -

OLLI8VIXL « VOLL «
ged . Lern

wurde gestern abend naeb
kurzer , »obwsrsr Lrankkeit ,
6914 3akre »it . von uns ge¬
nommen . 37667
Lreiamt -OIasig . 13. Lebr . 1943.
Iw Lamen der trauernden
Linterblieben . : Lndreas Lüb¬
rer . Wagnermeister .
Sssrdigung klontagngodmit -
tag 2 L kr in LusisinbLeppen -
baek .

Heut « mittag ging naok kur¬
zer , sekwsrer Lrankkeit iot .
80 . Lebensiakr mein lieber
klann , unser beraensguter Va¬
ter und 8cbwiegsrvater

OLOLO 80LklLL2LIX
LUker

in dis ewige Luke ein .
Lörrack , 12. Lebruar 1943.
Laumgartnenstr . 30 . 38413
lm Lamen der Hinterbliebe¬
nen : Lnna 8cdmälalin Wwe .;
Oretel Wittemann geborene
8ekm8l2ün : Oebdard Witte -
mann : Lans 8ekmülrIIn . r . 2t .
im Leide .
8tiiie Lsstattung .

Lür dis deral . Deilnadm « b .
Heimgang meine » ib . klannes
LLLKlLXL LtlLIVLL sage
ieb siien ksral . Dank . 13498b
Lreibnrg . den 11. Lebr . 1943.

3odan » a Hörner .

Lüen . d !» uns beim Lsiden -
tod unseres beben , unvsrgeül .
8vbns » und Lruder » kleekani -
ksrgekr . LCO .V 8LLIVV jdre
Veilnabme bekundeten u . an
den Opkern teilgenommen Ka¬
ken . berai . Dank . 29040
8tauken i. Lr ., Lebruar 1943.

Lamilie Llkred Stritt .

Lür die mitkükiende Isil -
n »bme beim Deimgang mein .
Ib . Lrau . unserer keraen ».gut .
klutter u . 8ekwester LKlL -
LIL L8LL geb . 8eklacdter ,
der Lüegerin wükrend der
Lrankkeit , der Oeistiiekkeit u .
allen , die ikr das leiste Oe -
leit gaben , sin der »!. Vergeit 's
Oott . 36651
Dtsenkeld . den 5. Lebr . 1943 .

Lamilie Otto Lsal .

Lettlag « am 8isge »denkmal
Oas Laus , das jeden anaiedt
Lernrnk 8040 . 31045

Lotokopist . Lerstsiiung von Loto
Kopien . Ldolt Veit . Lreidurg i.
Lr .. 8ebwabentorstr . 11, Lern
ruk 8080 . „Daü alle » kotokopie -
rsn , dann kannst du niebts ver¬
lieren ." 362S8

Lack über 40jäkrigem Lesteben
bade ieb meinen Oartenbau -
betrieb an Lerrn 3n »«k Dukner
in Lreidurg i . Lr .. Loststrsöe
übergeben . leb danke meiner
Lundsebakt kür da« meinem
verstorbenen klann « und mir
entgsgengebraekt « Vertrauen n.
bitte , die« auk meinen Laebkol -
ger au übertragen , Lrau Lerdl
» and Lank Wwe ., Oartenbau
betrieb , Lreidurg i. Lr .. Lebel
straöe .
klack Debernadtne de, Letriebs
bitta iod , da » meiner Vorgän
gerin entgsgengebraokte Ver
trauen ank miok nu übertragen
lek werde meine Lundsebakt
auks beste bedienen , dosek Duk
ner , Oartenbaudetrieb . Lreidur :
I. Lr .. Lebelstrsöe . 3761

O. Werner -Llust . seit 1848
das sltbswLkrt « Laus kür
LIeidung Llode , Lussteuer ,
Woü - und Lurnwaren . Lerren -
und Lportartikel . 3S816

Lrkalten 8ie siek Ibre Oesund -
keit ! 8obon kür 2 .40 LKI . mo -
natliek iLrsuen 3 LKI . . Lind
1 Lkl .) . sickern 8i « siek die
tariklieks Lrststtung der Lo¬
sten kür Lrnt - oder Leiiprsk -
tiker -Lekandlung . Lrnnei . Ope¬
rationen . Lrankenkausbskand -
iung . Leil - und Liiksmittel
Lriiien , Dsiddinden usw .) .
2aknbekandlung . Wegegebük -
ren , Lrankentrsnsportkosten .
Woeksn - und Osburtskilk « so¬
wie 8t « rbegeld . Dabei sind 8is
Privatpatient und Kaden kreie
Lrntwabl . Lrankensekein oder
Lrankmsidung niedt erkorder
liek . Luknakms obne Dnter -
suekung . Luüsrdem kür einen
Llonatsbeitrag von 2 .50 Lkl . «in
Lrsnkenbsus -Vagsgsld von 10
Lkl . tägl . und weiters Dsistun
gen . Verlangen 8ie kostenlos
und nnverbindlieb di« »nkkiä -
rend « Drueksokrikt LO vom
Süddeutseben Lrankenversiebe -
rungsverein klüneken . Les .-Dir .
Lreiburg i. Lr .. Dreisam -
strsüs 7/II . 37212

,8is »pan « » Punkte " und sind
dock gut angesogen . wenn 8ie
Ikren getragenen klsntel oder
Lostüm durek kleine Lenderun¬
gen oder Lusbesssrungen ein mo -
disekss Lusssken geben lassen .Lronlioll », pa -c bekannt « Lrei -
burger Kpesialbaus kür Damen -
klüntel . Kat kisrkür . neben sei¬
nem Lencierun ^ -Ltclier , einen
besonderen ^Lnndvngleooat "
eingeriektetü ! »M >0

Llnbeitslnktsebutsspritren »okort
ab Dagsr Ilskenbar . Leinried

Leck . Nisenkandlung , LIsacb ,
Laden . 37614

Lns LIt maeb Leu ! Lu » alten
Ltriekjaeksn . Pullovers . Oarn -
rsstsn usw . arbeiten wir Iknen
Irsoktenjaeksn . Linderpulio -
vers . Oamasekenbösoken und
manebes Lübsok « Lnnskme
von Wollgarnen »Iler Lrt kür
Land - und klssebinensrbeit .
kl . 8ommer . Lmmendi » gen , Ln
nakms kür Lreidurg Ouao -
tius , klerianstr . 20 II . > ur Don¬
nerstag -, Lreita « -. 8amstag -
nsekmittsg und - abend . 3L700

wökrsn wir unadliängjg van der
2insla «e . Lin 65jäbriger erkält
iäkrl . iü,2ö ?-- des singeaaklten
Lapitals als Rente : dssu nook
Oswinnanteile . Lei Lngade des
Oeburtstags geben wir nnver -
bindiiode Lukklärung . Lllge -
melne Lentenanstalt . Lebens - n .
Lentenversiekerungs -LO -, 8tutt -

art . — LItests Lentenanstalt^sntsekiand « . 36429

Unterzeichnete- ast ,
^ ' ' Firma ist laut Ge-

lellschasterbejchlnß vom 31 . 12. 42
aufgelöst und in Abwicklung ge¬
treten . 37530

Die bisherigen Geschäftsführer ,
jlfm . Hans Stadelmann ,

Wer noch Ansprüche an die Fir
ma hat . wird hiermit aufgefordert ,
di« Anmeldung vorznnehmen .
F « . Ladenausbau u . Möbel , Grs .

mit beschr. Haftung i . L .
Rcbarbeite «

»« vergeben . Näheres bet Hetlig -
getstspitalverwaltung Fretburg , Rot -
teckvlad S._ 37327

Ldrentreu » der Deutsche« Mutier .
Diejenigen Mütter , welche durch

Geburi weiterer Kinder Anspruch
aus das Ebrenkreu , haben .
S. Stuf « bei vier und fünf Kindern .
2. Stufe bei sechs u . sieben Kindern .
1. Stufe bei acht und mehr Kindern ,
wollen am Montag , dem 15. «lebr .
1943, während der Dienststnnden
auf der Ratfchreiberkanzlei vorivre -
chen. Die Austorderuna ailt nicht
kür Mütter , welche den Antra » be¬
reits unterzeichnet baden . 37891

waldkirch . den 12. Februar 1943.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Verteilung von Räucherfischen .
Am Montag , dem 15. Febr . 1943.

aelanaen in den nachstehenden itifch -
vertetlunasstellen

Räucherfische
>ur verteiluna .

Die Abaabe erfolat nur auf
Vorlage des sausbaltSausweiies
und des Kundenausweises für den
Be,ua von Michen . stum Be,na
werden aufaeruien :

Kundenausweis Nr .
« ardfee Adolf -

Lttler -Strahe 149 . . . 5901—6480
Hskhaurr I .. Rinastr . 26 1360- 1505

— Adelvauser Str . 29 1358—1502
— Sal, « r . 26 (Dietsch-

Hetterich ) . . . - . 1423—1568

Moser Herrenstr . 38 8101- 8390
Reinhard Ev .. Adolf - .

Litler - Strah - 281 . . . 2370 - 2660
Jacob Ir . . Gauchstr. 19 1876—2000
Gottlirb L. . G. m. b. H.
Filialen . Rotlaubstr . 2 412— 466

— IV . » larastrake 15 464— 525
— LVII Engelberaer -

strah« 23 . . . 393— 436
— XX . Stadtftr . 72 196— 213
— XV Schwär,wald -

ftrahe 181 . S7L— 418
Filiale Uffhausen . Andr -

Sofer -Str . 84 684— 735
Sfpandl . Münstervlad . 1081—1800
« rmbruster . Fischerau S 1056—1165
Leuteneker -Stählr

Sreu,ftrake 13 . . . . 2S19—2939
Eaertenstrake 1 . . . . 780— 920

Eikerle St .. Gerberau 7b 657— 683
HSrter H .. Friedrtchstr . 3 281— 317
Gothe . Ad .-Sitler -Str . 92 234— 260
Riedel « . . Sandftr 15 188— 214
GemeinfchaftSwerk 8er -
fsrgungSrin « Vrel - gau
Filiale 36. Fichtestr . 35 93 — 110

— 42. Gutleutftr . 2 5V— 56
— 29 . Ellässerltr . 6 55— 62
— 41 . Andr .-Loser -

Straft « 108 23— 25
— 11 . LSbrinaen 171— 231
Die Abaabe ist aus der Rückseite

des SundenausweiseS elnrutraaen .
Etnschlaavavier ist mit,ubrtnaen .
Dieleniaen Verbraucher , die mit Ab¬
lauf des l5 . Februar 1943 tbr Be -
zuasrecht nicht ausaenützt baben .
verlieren lbren Anspruch auf Belie¬
ferung für diese Lntetluna . 37791

Freibur , i. Br .. 14. Febr . 1943.
Der Oberbürgermeister

Ernäbrunasamt — Abt . S —.

OeffentNche Bekanntmachung .
Wahl des Borstandes der Tetl -
nehmergrmrinschaft .

In der Umlegung von Neuen¬
burg mit Teilen der Gemarkungen
Buggingen . Hügelhetm , Müllbecm ,
Auggen , Schnengen und Steinen -
ltadt ist etn Termin zur Wahl des
Vorstandes der Teilnehmergemein -
schaft auf

Freitag , den 26. Februar 1943.
14 Uhr

tu den Rathauslaal in Müllhelm
anberanmt , zu welchem die Teil¬
nehmer der Umlegung hierdurch
geladen werden .

Tie Mttatteder des Vorstandes
und ihre Stellvertreter werden von
den tm Wahltermin « anwesenden

Teilnehmern mit der Mehrheit der
abgegebenen Stimmen gewählt . So¬
weit die Wahl im Termine nicht
zustande kommt , kann dt« Umle¬
gungsbehörde Mitglieder des Vor¬
standes und deren Stellvertreter

nach Anhörung des Kreisbauern¬
führers bestellen kß ' 27 der Retchs -
mnlegungSordnnng vom 16. 6 . 1937
— RGBl . I. S .629 —) . 37601

Fretburg , den 8 . Februar 1943 .
Bad . FeldbereinigungSamt

als Umlegungsbehörde .
Orsfentliche Bekanntmachung .
Wahl des Vorstandes der Tetl -
nehmergemetnschast .

In der Umlegung von Efrtngen -
Kirchen mit Tellen der Gemarkung
Etmeldingen . Fischingen und Märkr
ist etn Termin zur Wahl d«S Vor¬
standes der Teilnehmergemetnschast
ans
DannerStag , den 25 . Februar 1943,

13 Uhr
in den Saal der Kleinkinderschule
in Kirchen anberanmt , zu welchem
die Teilnehmer der Umleching hier¬
durch geladen werden .

Di « Mitglieder des Vorstandes
und ihr« Stellvertreter werden von
den im Wahltermtne anwesenden
Teilnehmern mit der Mehrheit der
abgegebenen Stimmen gewählt . So¬
weit die Wahl im Termin « nicht zu¬
stande kommt , kann die Umlegnngs -
bebörde Mitglieder des Vorstandes
und deren Stellvertreter nach Anhö .
rnng des Kreisbauernsührers be¬
stellen <K 27 der RetchSmnlegungS -
ordnnna vom 16. 6. 1937 — RGBl .
I. S . 629 —) . 37600

Freiburg , den 8 . Februar 1943.
Bad . FeldbereinigungSamt

als Umlegungsbehörde .
Oefsentliche Bekanntmachung .Wahl des Vorstandes der Trtl -
nehmrraemetnschast .

In der Umleauna von Saltinaen
mit Teilen von Etmeldinaen und
Bin,en ist eln Termin , ur Wahl
des Vorstandes der Teilnebmer -
aemeinschaft aut Dienstag , den 2.
Mär , 1943. 14 Uhr , im Gemein -
schaftsraum der Konftanttn -Lterl -
Stedluna tn Laltinaen anberanmt .
, u welchem die Teilnehmer der Um¬
leauna hierdurch aeladen werden .

Die Mitglieder des Vorstandes
und ihre Stellvertreter werden vod
den tm Wabltermin anwesenden
Teilnehmern mit der Mehrheit der

abaeaebenen Stimmen aewäblt . So¬
weit die Wahl im Termine nicht zu¬
stande kommt , kann die Umleaunas -
bebörde Milalieder des Vorstandes
und deren Stellvertreter nach An -
böruna des Kreisbauernsübrers be¬
stellen (8 27 der ReichSumleaunas -
ordnuna vom 16. 6. 1937 — RGBl .I D . 629) . 37628

Freiburg i. Br . 9 . Febr . 1943.
Bad . FeldbereinigungSamt

als Umlegungsbevörde .

Bekanntmachung .
Jnsolae Neuelntetluna der Dienst -

aelchäfte bei den einzelnen Abtri -
lunaen stnd diese mit Wirkung vom
Montaa . dem 15. Febr . 1943. wie
solar untergebracht :
Rathaus Hinterdorsftrafte

Recbnuncrsamt kiinftia tn .8 . 9
Sozialamt und FU .-Stell « künftig

in Zimmer 5
Be,ual » einstelle (des Wirtlchafts -

amtes ) künMa in Zimmer 1.
Rathaus am Lindenvlab

Standesamt Zimmer 2
Kartenausaabestelle <d . ErnäbrunaS -

amtes ) für Urlauber . Znaezoaene
ulw . Zimmer 9. 38414
Weil am Rhein , 12. Febr . 1943.

Der Bürgermeister .

SsL/ - »Ze

Bekanntmachung
der Stadt Tienaen .

Förderung des Gemüseanbaues
im Krieae .

Auch in diesem Jabr dars kein
Fleck nutzbaren Bodens unaebaut
bleiben . Der Gauletter bat die Pa¬
role ausaeaeben : Jeder Quadrat¬
meter Boden muk anaebaut wer¬
den . Die Stadtverwaltung stellt, so¬
lange Vorrat , aeeianetes Gelände
für Krieasaärlen . Pflan,stellen usw .
zur Verfügung . Anmeldungen wol¬
len ans Zimmer 7 des Ralbauies
voraebracht werden . 33355

Ttcngen/Obcrrh .. 10. Febr . 1943.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Die Versorgung der Bevölkerung
mit Brennholz im Jabrr 1943.
Mit Be,na auf die am 16. Ja¬

nuar 1943 in den biestern Taaes -
zeitunaen auk Grund neuer Richt¬
linien vom Forstamt Tienaen erlas¬
sene Anordnung , wonach tn diesem

Jabr « neben dem städtischen Brenn¬
holz auch dasienta « aus den StaatS -
waldunaen lForstamI ) erstmals aus
schlieftlich durch die Bürgermeister .
Smter zuaeteilt wird , wird zur nä .
Heren Unterweisung mitaeteilt . dak
iedem Sausbalt . der im veraanae -
nen Jabr von der Stadt oder vom
Forstamt mtt Brennholz verlöret
wurde , ein diesbezügliches Schrei
den mit Bestellzettel zuaebt das
über die kommende Brennbolzzulet .
lnna die nötige Auikläruna aibt . —
Der dem Schreiben anbänaende Be¬
stellzettel ttt genaueste » « auszuiül -
len . abzutrennen und an das Bür¬
germeisteramt — Zimmer 7 — bis
spätestens 15. März 1943 zurückzu-
aeben . Ungenügend bezw . unrtchtta
ausacfüllte oder verspätet einaebende
Bestellzettel können nicht erledigt
werden .

Hierzu wird tm voraus noch be¬
merkt. daft auch dt« dtesiäbrta «
Brennbolzabaabe tnsolae der vor -
drinaltchen Krieasausgaben nur eine
beschränkte sein kann.

Damit wird die Bevölkerung Im
Interest « eines aeordneten Dienst -
Verkehrs dringend gebeten , alle wei¬
teren . änderst störenden und zeit¬
raubenden persönlichen Anfragen
weaen Brennholz - od . Schlaaraum -
zuteiluna auf der Lteaenschaftsver -
waltuna — Zimmer 7 — tunlichst
zu Unterlasten .

Die Zuteilung von Schlaaraum
erfolat ieweils nach Maftaab « des
Anfalles und nach dem Grade der
Bedürftigkeit . 33354

Tiengen/Oberrh .. 12. Febr . 1943.
Der Bürgermeister .

Kv »»» <S » MSF 'S»« A
Fundsachenverfteigerung !

Am Mittwoch , dem 17. Februar
1943. nachmittags 2 Uhr , versteigern
wir in unserem Lokal . Herrenstr . 4,II . Stock , verschiedene Fundsachen .

Darunter sind : Hüte . Taschen ,Geldbeutel . Brillen usw . 37820
LiegcnschastSamt

der Stadt Fretburg t. Br .

Evang . Gottesdienst
Fahrnau : Sonntag . 14. Febr . : 9.30

Ubr Gdst. : 10.30 Ubr Cbrl . : II
Ubr » inderkirche: 13 Ubr Gdst.
in Sürnbera . 38403

Lanskranen ! Heist alles selbst rn -
soknsiden naok allen klodskek -
ten mit Loknlttbogen ! LIl «
Loknitte kür groL und klein di»
sur starken Li ^nr , stets aenan
passend selbst ankerti « en ! Lenes
»ns LItsni macken . Linmalige
Lnsobskkung kür» ganss Deben .
Dnentbekrliok kür jede Lans -
kran . dis näbt ! Lusobneidebilke
- Ideal " mit Lubebör 8 .75 Lkl .
Oegen kiaoknakme 70 Lpk .
mebr . 8c>Iort liekerdar ! Walter
Ilsemsnn . Lannover 101. Post
kaob 297 . 30314

Die Lrau Kat immer reckt ,
besonders «renn sie daran !
drängt , einer guten Lranken
versiokernng bslmitreten . —
Warten 8ie nickt , bi , es an
spät ist . Osben 8i « uns deute
nook Ikre Lnsokrikt ank . 8ie
erkalten «okort unsere Werbe -
sokrikten . Lrsie Wakl rrc isoksn
Lerrten und Heilpraktikern .
Deutseke Äittelstandskranken -
Kasse „ VolksrvokI " V . V . a . <7..
8itr Dortmund . Lesirksdlrek
tjon : Oskar 8eiler . Lreidurg i .
Lr ., IVenLingerstr . 40 . Ruk 2335.

37564
Lllektromotoren . Lnksuk . Dausok

Verdank , jeder 8tromart neu v
gebrauokt . - Velma " 8ebv «n
oillgen kkr. 4 postkaod 26. 47577

kriaelricksbsu Ld Litler 8tr 268
Wir mscksn ftduslk . Line Kleine
Larmonislekr « von Lslmut
Lräutner mit Ilse Werner ,Viktor de Lorrs , Orste Weiser
u. a . m . Ilse Werner tanrt .pkeikt und singt au kröklloken
Klslodlen . Lin Lllmabend voll
kabarsttistisoksr Dauns . Lsu -
ssts Wookensokau . dugsndverd .
Lkrsn - u . Lrvikarten ungültig .Leins teiek . Lssteilg . Vorvsrk .
v . Vorst , au Vorstellung . 2 .30,5.00. 7.30. 37779

Oa »Ino - l.lclltrpI « I» Lelkortstr 3
Lin Veit -Larlan -LarbLIm der
vka
01 » golclan « Stselt Lristln »
8öderbanm gestaltet kisr das
kild einer jungen Lran . da» de -
aaubsrnd und ersokütternd au-
glsiok ist . Leben ikr steksn
Lugen Llöpker , Lnn !« Losar ,
Dagnv 8srvaes . Paul LIinger ,Lurt kleissl und Rudvlk Prack .
Neueste Wookensokau . dugend -
verbot . Lkr .- u . Lreik . unxült .
Leins tel . Lost . 2 .00. 4.45, 7.30.Leuts , 8onntLgvormittag 10.30
Dkr : 87775
01 » golclsn » Ststtt .

L » rmonI » -KIelN»pI » l«
OrüncvLldsrstrsLs 18.

Nur nook kurae Leit !
In Lrstaukkükrung k. Lreidurg !
Vom ScklckasI vorwoki !
8 vbiIIe 8 okwita , Ll -
krsokt 8 okoenk » I ». Der
Roman naok dem 8oksuspisl
..Dsokungel " von dossk klaria
Lrank , cvurde !m . .Lleman -
nen " verökkentliokt . Lin aben -
tsuerlioker Liim voller 8pan -
nung und « ensationeiler Ereig¬
nisse mit einer Handlung von
mensokiiok packender Lin -
dringliokksit . — dngendverbot .
Neueste Wookensokau . Lreikar -
tsn ungültig . 2.30. 5.00, 7.30. 8o .
auok 10 .3». 37777

tLsrmoolo -KIctilspiolo
8onntag den 14 . Lebruar . vorm .10.30, 8ondsrvc >rsteIIung des
Lilmes
Vom 8cklck »ol voessakt . klit
8vbille 8okmita . LIbrsokt
8okoenkais . Naok dem 8okau -
soiei „Dsokungsi " von dosek
Klaria Lrank . Daau Neueste
Wookensokau . dugsndvsrbot .
Lrsikarten ungültig . 37776

TonteoMiootor 8okikkstraüe 9
Illusion . Lin oksrmanter Lilm
mit Lrigitt « Lornev und dok .
Leesters in den Hauptrollen .
Lins Lomödiantin spielt ikr
gröüts « 8piei und verliert — ikr
Lera . Neueste Wookensokaa u.
Lulturkilm . dugendverbot . Lrsi -
k arten ungültig . 2.30. 5.00, 7.30.

Unlon -Ikoatoe 8okütasnaiise 7
vor Ilnk»« n »t» g .
Lrigitt « Lornsg , Lsnnes 8tel -
asr . Lke LIstsr . Larl Danns -
mann . Otto Wsrnioke , Willi
8okur . Naok dem gleiodnsmi -
gen Roman von Hermann 8u -
dsrmaiM , Lin Lilm , der da »
8okioks »l acvoier junger klen -
soken in drsmatisoker Land -
lune « okiidert . Neueste Wo -
oksnsokau . dugendverbot . Lrei -
kartsn ungültig . 2.30, 5.00. 7.30.

Oroües Laus ^ 8o 14 —16 .30 Lg .
8o . 5 „ LrieMkilds Lacke " . 8o
18 .30—Ä .15 auüer ktie . „Der
Wildseküta " . — Klo 19 - 21 Lg .
Ld . L 4 „ Länset nnd Oretel " .

Lammerspiete : 8c>19 —20.30 Lam -
mermuslkabend Lodert 8oku .-
mann . 37849

rurkvickrbaknl

^ »srkcktsbsomto
5akn̂ orlsnvs5!eövk«^ klnnsni
Kräfls für
^ ogvnfsin !gungrp»fro»ot

vsküciulckrigukigO«ln«v
b«imk>n» tr1

dotrn GkttossGv. Wsnkt6o »
Victistofs. mvlcj« victidvl üvrlkslÄ'LbakH.

^»s Ktäst« iüt ili , VollcrgsmsiitrchoFI

7vtt ' Punk »«

riolztlg « loi
lob vill gorn
bobilktiok » sin .

/ rekLurs t. Lr .
Ldos / kklkier- kkraL « 202

riietiMii -MsiMi 'SlislsiilW

Insivrdurg
Dienstag , den
S. « Sra 1«<3

1050ti0llttr.
HUHe unü
» eilten

AHttvocd , den 1V. AILr - 1943
384 bullen S74M

90 kbsr uncl Zgusn
^ .nkauk und LalsloAversand durcli

osttl '. MMeligllsiirciisli
Ldt . Insterdnrg , Wükelmstr . 7

^ OtO >TSI » I » K
der veltdsLkmnrs I 'otoLop1sr -^ x>x »r»t
kür mLÜsiLdliodsg Vmrsloknvv v . klL -
nsQ und Lsieknunzeu , sovis rur 8 «r -
stellunx von Llslnareklven u . Lrneu -

«runß von L1uitsrp »usen .
(lür 1.u1tsokut 2 : 8odm »llUin «)
küo» Veit, kreidmyI. »r.

^ üi 'slenbsi 'gsrl '. 10 'sslston 8080
»rrrv

3625S L»ok «Q« bb »rkovstv . II )

Foswrc/cr/öt '/r ?

» Fspsksluksn

Oasino . Varietö . LslkortstrsLe 3 .
Leuts , 8onntag . 16 Dkr : Orolle
Lamilien - u . Lrsmdenvorstellg .
Das grolle Lttraktlons - Pro¬
gramm vom 1 . bis 15 . Lebr . 1943.
LIisbendliok Beginn : 20 Dkr :
? Lkkra ?, Dosari , Igo u . Laooia -
rsMs u . a . m .

Oasino . Weinstube . Oeökknet ab
21 Dkr . 37783

Ritter - Varietö . Lsrtoldstralle 25.
Leuts . 16 Dkr . LamiUenvorstel
iung . u . 20 .20 Dkr Vorstellung
und di« LopkkapsIIs spielt .

prok . Dr . Oiovann ! 8tepsnou ,
Lom . 2 Dioktbilder - Vorträge
klittvook , 24 .. und Donnerstag .
25 . Lebruar , zevesils 19.30 Dkr .
im Lürsaal l der Universität .
1. Luk vielkaoben Wunsob Wie -
derbolung des allerersten Vor¬
trags : Kliobelsngeto und die
8ixtinisods Lapelle . 2 . Oor-
reggio . der ital . Klaler des Lsll -
dunkel « . platLmieten (nur num .)
su 7 .00, Linsslk . 3.50 . 8tekpl .
2 .50 RA . bei Luokmiok . 37867

Dandesverband dadisober Rinder -
rüokter . Die Lüobterversamm -
iung kür di« Lemrksgruppe
Dreisam -LIrtai ündet statt sm :
Dienstag , dem 16 . 2. 43. um 14
Dkr . in Lirokrarten in der
..8onne " : kür di« LsÄrksgruppe
Klittlerer Loobsokvcarrn aid sm
klittvoob . dem 17. 2. 43, um
14 Dkr , in Ditisee !m Oastksus
Wald lutst . Voikäkliges Lrsokel -
nen sämttioksr klitglieder ist
cvsgsn Lskanntgsbe von Neue¬
rungen uscv . dringend erkorder -
lick . Lauern und Dandvc ' irte ,
dis Interesse an der oigsnisier -
ten Lindviekxuokt kaben . sind
kierru ksrslick eingeladen .
Dandesverband dad . Linder -
süokter , Lesirkseruppenkaok -
cvarts 8okcvär u . Laller . 37344

klit dekördliotier Oenekmignne
bleibt meine Oaststätte v . 15 . 2.43 bis 2 . 3 . 43 gesoblossen .L . Lieln , s . Lrauerei Läkringer ,
Lreiburg . 8tarkenstr . 29. 37855

L . 86 !er , UeÜVi 'Lkliker 'iii .
durL . Lalrstr . 24 . MirÄck . 378N

an LInäer -^ aeLsn , Llväerwesrev ,
Linäbi -kullovern u . Linäsr -Llsiäern
vowls 3aoL6n , besten und kullovern

Steumptbsus tteemsnn ptenltek
.4.in Lsrtoidsbruvnsll 'tel . 2122

Sogs . 184Y

Unsses NsilmistsIund kos-
mstircben peöpaeat« sind
kort in dse gsnron West
dsksnnt und goniohon
übseajj den berisn kut

« klRNIC » »stL«
Ui. td - L. t.kk7I ! kcR

vffenlliclie
Sparkasse
fkeibukq i.6c 5käctt.5paikcisse


	[Seite 224]
	[Seite 225]
	[Seite 226]
	[Seite 227]
	[Seite 228]
	[Seite 229]

